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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 . April l . Js ., Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die von dem Herrn Minister der geistlichen rc
Angelegenheiten ertheilte vorläufige Nachricht, be-
züglich der Herstellung eines Neubaues für das
hiesige Museum;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier
des 8. Armenbezirks;

v) das Baugesuch des Herrn Wilhelm Schweisguth
wegen Einrichtung von Wohnräumen in einem
chem. Fabrikgebäude im Distrikt . Hasengarten" ;

d) den mit der Königlichen Garnison-Verwaltung als
Vertreterin des Reichsmilitärfiskusabzuschließen¬
den Vertrag wegen der baustatutarischen Leistungen
für den Kasernenneubau an der Schiersteinerstraße;

e) die Veräußerung einer städtischen Reulfläche bei
■ der Hochstätte.
2.  Antrag des Magistrats auf Einsetzung einer ge

mischten Commission für die Angelegenheit, betreffend
den Haupt-Sammelkanal und die Verlegung der
Kläranlage. •

3. Ein Gesuch hiesiger städtischer Lehrer, betreffend die
Einführung einer neuen Gehaltsordnung.

4. Ein Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger
um Accise-Rückgewähr bei der Ausfuhr von Speck,

. Schwarten, Zungen u. s. w.
d. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

a) die unter Nr. 1 c und d oben bezeichnet?» beiden
Gegenstände;

») die Errichtung eines Musterhäuschens auf städt.
« sn®°ften' für den Ausschank von Mineralwasser.

Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
. aJ Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei den
\ ,. Ausgaben für Straßenreinigung;

Awilligung eines Beitrags zu den Kosten der
‘ . ^"jährigen Jubiläumsfeier der städt. Töchterschule;

V) den Magistratsantrag auf Bewilligung einer Ge¬
haltszulage für einen städtischen Beamten.

-Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.
Bekanntmachung.

^ Dw am 17 . d. Mts . in dem Wald-Distrikte
ebenf rrs*0*« " abgehaltene Holz - Versteigerung ist
das„ t genehmigt worden und wird nunmehr
3 Lammte in dem genannten Wald-Distrikte am
SJl s d« Mts . versteigerte Holz vom

Mi. t • ab zur Abfuhr überwiesen.
Briesbaden, den 29. März 1897.

Der Magistrat.
^ _ _ In Vertr : Körner.

Di. i. Bekanntmachung.
ftabtito, Leigen Gewerbetreibenden, welche für die
°uszriiik>»?^̂ "Verwaltung Arbeiten bezw. Lieferungen
werden Iaben' tD0 für noch keine Zahlung geleistet ist,
füguna bie  Rechnungen hierüber unter Bei-
^ahier ^°igen Bestellzettel innerhalb 18 Tagen
bteier 3w,."Uret<i,en' damit die Zahlung und Verrechnung
erf°lQenfQQ®e not̂ Rechnungsjahre1. April 1896/97
840 "den, den 27. März 1897.

Der Stadtbaudirektor: Wint er.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control Versammlungen

Zur Theilnahmc an den diesjährigen Frühjahrs -Control-Ver
saminlungen werden berufen:

a. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b. „ „ *„ „ TruppentbeileBeurlaubten, i
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein

schlug der Reserve der Jäger -ClasseA den Jahres -Classcn
•1884 bis 1888).

d. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 in den activen
Dienst eingetreten sind,

e. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve(geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondicnstfähigen, sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -ClasseA haben mit ihren Jahres -Classen zu erscheinen.

Dieselben werden
A. für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpfiichtigen wie
folgt zu erscheinen:

I . Bon den Mannschaften des Beurlaubtenstandesdes Garde,
korps und der Provinzial-Jnfanterie (ausschließlich Ersatz-
Reserve)

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den 1. April, Borm. 9 Uhr,
2. .. 18st5 u. 1886 „ „ 1. „ 11
3. „ „ 1887 u. 1888 Freitag, „ 2. „ » 9
4. „ „ 1889 u. 1890 „ „ 2. „ , 11
5 „ „ 1891 u. 1892 Samstag, „ 3. „ » 9
6. „ „ 1893 am Samstag. „ ?. „ „ 11
7. „ „ 1894 „ Montag. „ 5. „ „ 9
8. „ „ 1895 u. 1896 Montag, „ 5. „ „ 11

im Hofe der Artillerie-Kaserne Rheinstraße 47.
II . Bon den Mannschaften des Beurlaubtcnstandes der Marine,

der Provinzial-Jäger , Provinzial-Kavallerie, Provinzial.
Feldartillerie, Provinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pionicre,
Eiscnbabntruppen, Provinzial-Train, Sanitätspersonal.
Veterinär-Personal und sonstige Mannschaften(Oekonomie
Handwerker und Arbeitssoldaten)ausschließlich Ersatz-Reserve:

der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den 1. April, Vorm. 9 Uhr,
2. die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 und 1888 am Dienstag, den

6. April, Vorm. 9>Uhr,
die Jahrgänge 1889, 1890 und 1891 am Dienstag, den6. April,
Vorm. 11 Uhr,

im Hofe der Artillerie-Kaserne, Rheinstraße 47.
4. die Jahrgänge 1892, 1893 und 1894 am Mittwoch den7. April,

Vorm. 9 Uhr,
im oberen Hofe der Jnfanterie.Kaserne.

5. die Jahrgänge 1895 und 1896, sowie alle zur Disposition der
Ersatzbchörden entlassenen Leute am Montag, den 5. April,
Vorm. 11. Uhr.

im Hofe der Artillerie-Kaserne.
III . Von den Ersatz-Reservisten:

1. die Jahrgänge 1884, 1885 u. 1886 am Mittwoch, den 7. April,
Borm. 11 Uhr, im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne,
der Jahrgang 1887 am Donnerstag, den 8. April, Vorm. 9 Uhr,

8.
, 10 .
, 10.
, 12 .
, 12 .

11
9

11
9

11

1888 ..
1889 „ Samstag,
1890u. 1891 „
1892u. 1893 Montag,

7. di- Jahrg . 1894,1895 u. 1896 „
im Hofe der Artillerie-Kaserne;

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahrek- Classc des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß Diejenigen, welche der Berusung zur Controlversamm¬
lung keine Folge leisten, nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Bcfrciungsgesuch. durch die Ortspoizei-
behördc beglaubigt, dem Hauptmcldeamthier baldigst ein-
zurcichcn, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirksoommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen-

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus den
Controlplätzen verboten ist.

Die Militär- und Ersatzreserve-Pässe sind mitzubringen.
Wiesbaden .den 9. März 1897.

Königliches Bezirks-Commando.
818 _ von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 12. März 1897.
Der Magistrat

836 I - V. : Heß.

Auszug ans der Feldpolizei -Verordnnng von»
25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljähr¬
lich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mai cr.
Wiesbaden, den 26. März 1897-

Der Oberbürgermeister.
838 J . V. : Mangold.
Letzte Holz-Versteigerung im Stadtwalde.

Mittwoch , de» 31 . März d. Js ., sollen
im Stadtwalde

». Distrikt „Hebenkies ": 7899 Stück
Buch -Durchforstungswellen , 4 Rmtr.
Eichen -Scheit , 9 Rmtr . Buchen -Scheit,
3 Rmtr . Buchen Prügel , 75 Stück
Nadelholz - Wellen und 3 Eichen-
Stämme von zus. 1,50 Feflmtr.,

t». Distrikt „Kohlhecke" « . „Pfaffenborn"
5 Rmtr . Buchen - Prügelholz und
159 Stück Eichen -Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werde «.
Zusammenkunft Morgens 9 1/, Uhr bek

der Bürger -Schützenhalle.
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis

1. September d. Js . kreditirt.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Magistrat.
_ _ _ In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Bei der Holzversteigerung im Stadtwald

Hebenkies " am 31 . März d. Js . sollen noch
23 eichene Stämmchen mit 3,95 Fstm. und
22 „ Stangen 1., 2 . u. 3 . Classe

mitversteigert werden.
Wiesbaden 29. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Da» am 25. d. Mts. in den Distrikten Eichel¬

garten , Bahnholz , Würzburg , Brücher,
Langenberg , Hellkund und Neroberg versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, 27. März 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.
Bekanntmachnng.

Donnerstag, den 1. April cr., Vormittags 11 Uhr,
wird in dem Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße Nr. 61
ster, ein junger, fetter Bullen, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, 29. März 1897.
Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen.
Verdingung.

Die Lieferuung des Jahresdedarss von c.89 Stück
leinenen Arbeiterjacken , 49 Dienstmütze» u.
9 Dienströcke« aus blauem Tuch für die städt.
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor^
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosiene und mit entsprechenverAufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
5 . April 1897 , Bormittags 11 Uhr, einzureiche,^
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Ter Oberingenieur: Frenfch.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den westlichen Theil der

Bleichstratze ist durch Magistratsbeschlußvom 25.
März cr. rndgiltig festgesetzt worden und wird vom
31. März cr ab weitere8 Tage im Neuen Nathhans
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 30. März 1897.
Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abth . für yocyvau.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von 64 Stück
Lsitzigen Subsellin für die Schule an der Lehrstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. , ^ t m

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden. Eben¬
daselbst ist auch die Musterbank zur Ansicht ausgestellt.

Postmähig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
de» 3 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter statlfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle «inzureichen.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekannmachnng.
Lieferung von Dienstmütze».

Die Lieferung von 30 Dienstmützen für Unter-
bramie rc. der Curverwaltung soll vergeben werden.

Lieferungstermtn: 1. Mai 1997.
Angebote mit der Aufschrift: ..Submission auf

Dienstmützen" sind bis Freitag, den 2.  April, Vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Direktion einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem
Büreau der Curverwaltung, neue Colonnade 48» ein
gesehen werden.

Wiesbaden, den 30 Mörz 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

Ferdinand Hey ' l,  Lur-Direltor.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'schen Hanse,
Adelhaidftratze Nr . hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.

Auszug ans den
CivilstandSregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 30 . März 1897«
Geboren : Am 23. März dem Restaurateur Carl Bender

S . N. Friedrich Stbolf. — Am 25. März dem Maschinisten
Christian Morell e. T . N. Jda Sophie. — Am 24. März dem
Schreinergehstlsen Philipp Horaczeke. S . N. Carl. — Am 28 März
dem Streckenaufseher Theobald Wiß e. T. N. Catharina Marga¬
retha. — Am 25. März dem Tapezierergehilfen Franz Brömser

T . N. Adelhaid Caroline.
Aufgeboten:  Der Schuhmacher Carl Hennemann hier,

mit Caroline Magdalene Kahlhöser hier. — Der Bahnarbeiter
Philipp Weis hier, mit Rosine Gätz hier. — Der Mechaniker
Georg Friedrich August Christian Johann Rückert hier, mit Luise
Elise Henriette Dorothea Born hier. — Der Drechslergehülfe
Gustav Adolf Harsch hier, mit Elisabeth Düringer hier.

Gestorben:  Am 28. März der Barbier und Musiker Peter
Werner von Diefenbach, Bezirksamt- Kusel, alt ^ I . 8 M. 22 T.
- Am 28. März der Taglühner Josef Mey, a 67 I . 9 M. -
Am 29. März der Rentner Ernst Wilhelm Fede alt 90 I . 11 M.
20 T . — Am 30. März die unverehelichte Lchr. m Clara Louise
Meyer aus Breslau, alt 50 I . 5 M. 11 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 31. Mürz 1897.
Nachm. 4 Uhr: Aboni *0ment8 “Cono ®rt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertur « Zur Namensfeier , op. 115 . Beethoven.
2. Hochzeitsständchen . .
3. Cavatine aus „Lucia “ . . .

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

4. Seid umschlungen, Millionen, Walzer
6. Vorspiel zu „Loreley “ . . .
6. Grosse Polonaise . . . .
7. Zwei Lieder ohne Worte . -

a. Duett , b. Spinnerlied.
8. Nachruf an Weber , Fantasie _.

P . Lacombe.
Donizetti.

Joh . Strauss.
Bruch.
Lassen.
Mendelssohn.

C. Back.
üurüaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 31. März, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

HumoristischerUiiterhaltuiigsabenc
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn Oscar Fürst

und des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des
Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zu „Der König von Yvetot “ Adam.
2- Recitationen:

a) Der Traum der jungen Försterin . Gräser.
b) Die Musik der armen Leute . . H. Seidel.

Herr Fürst.
3. Am Neckarstrand , Walzer . . . Millöcker.
2. Typen aus meinem Album (in Coupletform) :

a) Ein Optimist , b) Der Gemüthliche,
c) Der Schneidige , d) Ein Damenfreund.

Herr Fürst.
5. Obersteiger -Quadrille . . . .
6. Der Herr Commerzienrath am Telephon.

Solospiel , frei bearbeitet nach Oberländer-
schen Zeichnungen aus den „Fliegenden
Blättern * . . .

Herr Fürst.
7. Kaiser Franz -Joseph -Marsch . .

Eintrittspreise : Nummorirter Platz 1 Mark ; nicht-
nummerirter Platz 50 Pf.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cux-Director : F. Hey ’l.

Zeller.

Ose. Panzer.

Ed. Strauss.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerkermeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine au» dem
Ltadtarmen- bezw. Centralwaisenfond» zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter
Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung. Rathhaus, Zimmer No.*12, melden.

Wiesbaden, den 26. März 1897.
Der Magistrat. Armen Verwaltung.

_ Mangold. _

Karpfen.
Hans , Priv . Frankfurt
Natterer , m. Fr . Darmstadt
Bauer , m. Fr . Frankfurt

Kaiser - Bad.
Pohl , in. Fr . Ratibor
Krungel , Dir . m. Fr . Russland
Pagendieck ,m.Fr . Rastenburg
Lüitte , Fr . m. T . Moskau

Goldene Kette.
Schweitzer , Kfm. Bornheim

Goldenes Kreuz.
Ziehm, Fr . Dir . Graudenz

Hotel Metropale.
Mary, Kfm. Cöln
Crentz , Kfm. m. Fr . „
Kittel , Dr . Russ
Burger Heilbronn
Burckhardt Berlin
Marx, Kfm. Cöln

Nassauer Hof.
Kühne Stockhausen
Barnes , Kfm. Hamburg
Ehrhardt Düsseldorf
Ehrhardt , Fr . „
Hintzen Amsterdam
Brandt , m. Farn. „
Hübener , m. Fr . Hamburg
Meyer, Dr . jur . Bremen

Kuranstalt Bad Nerothal.
Lorid , Dr . Utrecht
Gericke Stettin
Crevecoeur , m. Fr . Siegen
Palmgreen , m, Fr_ Kiel

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch zur

Vermeidung von Strafen daran erinnert, daß ihnen die
gesetzliche Verpflichtung obliegt alljährlich, im Frühjahre
die Obstbäume abzuraupen und sie von Misteln,
Wafferschoffen. losen Rinden rc. zu reinigen.

Gleichzeitig werden die-Baumbesitzer wiederholt auf
das der Obstkultur so schädliche Insekt, die Blutlaus
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß bei dem
Aufsteigen des Saftes in die Bäume, das de« Winter
über unter der Baumrinde und hi der Erd» befindliche
Infekt sich wieder entwickelt und fortpflanzt. Es ergeht
oaher an die Obstbaumbesttzer auch die Aufforderung
ih,e Bäume auf das Vorhandensein der Blutlau« nach
zusehen und, falls sich Spuren des 'Infekts vorfinden
sollten, die Bäume mit den bekannten Vertilgung«
Mitteln Soda-Allaunlösung, Tabak-Karbolsäuremischung
oder Garwaffer mittelst eine« hartborstigen Pinsels von
dem Wurzelh'lse bis zur Krone anzustreichen und die»
oon Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsame« Vorgehen aller
Obstbaumbesitzer die Blutlaus vernichtet, bezw. deren
Verbreitung erheblich eingeschränkt werden kann, so
wird pünktlich« Beachtung der gegebenen Vorschriften
erwartet. Säumige werden nach8 7 der Regierungs
Verordnung vom6. Mai 1882 bestraft.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß
Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlau« in dem
Rathhause dahier aufgehängt sind.

Wiesbaden, den 24. März 1897.
Der Oberbügermeister:

In Vertreiung: Mangold.
Fremden -Verzelehnis«

vom 30 . März 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Rath , Justizrath Weilburg
Meyer, Kfm. Berlin
Linck , m. Fr . Rostock

Alleeaaal.
Herrmann , m. Fr . Fürth

Hotel Aegir.
Merritt , m. Fr . Barmen
Sr. Exellenz General -Lieut.

von Roon Frankfurt
Ihr . Exellenz Fr . von Roon

Frankfurt
von Roon , Frl . „
von Roon, Frl . *
Patterson England
Hobrecker , Fr . Westig

Zwei BBcke.
Fuchs Stettin

Hetel Bellevue.
Finckler , Prof . Bonn
van Manen, m. T . Haarlem
Cohen M.-Gladbach

Schwarzer Bock.
May, Kfm. Hamburg
Gumpertz , Kfm. „
Neese, Kfm. Elberfeld
Lundster Schweden

Hotel Dahlheim.
Resch, 2 Hm . Sydney
von Stein , m. Fr . Düsseldorf

Curanstalt DietenmUhla.
Müller, Kfm. Elberfeld
Schloss, Stud . Alzey
Vierschrodt , Frl . Altona
Nocke, Kfm. Gotha

Hotel Einhorn.
Bunzel, Kfm. Berlin
Bobb, , Paris
Schneider , Diez

Pfeiffer , „ Berlin
Schwarte , „ ,

Erbprinz.
Schmidt , Kfm. Nierstein
Siegert Wildbad
Grehn , Frl . Hamburg
Krüming „
Diel Wald Uelersheim
Langenbrok , Pfr , München
Koch Morgensheim
Harder , m. Schw. Zürich

Englischer Hel.
Wiesenthal , m. Fr . Berlin
Carus, Prof ., Dr . Leipzig
Bumiller, m. Bed. Mannheim
Hoffmann, m. Fam. Berlin

Badhaua zum Engel.
Loewi Berlin
Löwenhoim, Fr . Priv . Leipzig
Löwenheim, Frl.

Grüner Wald.
Kurtenacker , Kfm. Elbmühlen
Gareiss , v Leipzig
Kaufmann , , Cöln
Meibel, m. Fr . Gonsenheim

Hotel Hehenzollern.
v. Oostveen, m. T . Amsterdam
von Flügge , Fr . m. 8 . Winsen
Marnus, m. Fr . Königsberg

Hamburger Hol.
Engels . Fr . Düsseldorf
Engels , 3 Frl . „
Kirsch bäum, Frl . Bonn
Schmidt , Fr . Solingen
Kessel, Rektor „

Vier Jahreszeiten.
Hay, Rent . Weimar
Orobio de Castro Haarlem
van Eyk , Frl . „

Birn , Kfm. m. Fr . München
Hotel Oranien.

Graf Spangen Ensersdorf
Hotel Union.

Rumcke. Kftn. Hannover
Nörlke Oberwesel ;
Ninck , Archit . Baderante
Klinz, Kfm. Ravalzhausen'

Hotsl Vogel.
Irmer , Prof ., Dr . Essen
Wendt , Fr . Lennep
Franz , Dr . Trarbach
Pfeiffer , Fr . *
Spicker , Fr . Btiehenburen
Spieker , Fr . Bremenvörde
Elmendorf , Kfm.
Lejenne , Kfm.
Hagelmaier
Schulte , Kfm.
Gries , Kfm.
Nahm, Fbkb.
Assmann, Apoth . Mariendorf
Plöger , Fbkb . Greven
Müller, Kfm. Holland

Hotel Weins
Zappe , Kfm. Dauborn
Wagner Gnadenthal
Gross, Bürgermstr . Offenbach
Gahl , Kfm. . Cöln
Herz , Buchhändl . Limburg
Hennry , Kfm. Hachenburg
Haas , , » j
Massen, Fr . m. Sohn Cöln
Schröder , Pfr. _ Dauborn

Düsseldorf
Cöln

Darmstadt .;
Dortmund
Sinslaken
Frankfurt j

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den IS . April l. I ., Nach¬
mittags 3 Uhr , wild da» der Kunkursmaffe der Firma
Marwitz n. Comp . Rheinische Hvlzwollfobrik, C°«.
m-mditgesellschoft zu Schierstein, zustehende Jmmobili«»
besitzthum, bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, eine«
Comptoir, einer Scheune, zwei Ställen, einer Halle»einem
Fabrikgebäude, einem Anbau Kesselhaus und Schuppe»,
nebst Hofroum. belegen an der Hasen, «nd«Uferstraße und
der Rheinischen Holzwvllsabrik, Nr. 640 des Steckbuchs,
Nr. 106 de» LagerbucheS von Schierstem, 119,600 M.
taxiert, iw Grmeindezimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den ?. März 1897.
3133_ Kgl . Amtsgericht I *1

Bekanntmachung.
Mittwoch den 31 . März 1897 , Vormitt.

9 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
>ahier:

2 yollst. Betten. 2 Kleiderschränke, 2 Waschkom¬
moden, 1 Vertikow, 2 Sopha, 2 Sessel, 2 Tische.
2 Nachttische. 4 Stühle, 4 Teppiche, 2 Spiegel.
6 BUder. 1Bettschirm, 1 Lampe, 2 Waschgarnituren,

öffentlich zwangsweise und daran anschließend
• 2 vollständige Betten, 2 Kleiderschränke. 2 ovale

Tischt, 2 Kanapee's, 2 Commoden, 26 Rohrstühle,
1 Regulator rc. rc.

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. März 1897.

3338 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 31 . März 1897 , Mittags
12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße U/w
Hierselbst: _

1 Büffet. 2 Vertikow's, 1 Caunitz, 1 « ecretar,
1 Spiegel-, 1 Kleider- und 1 Wäscheschrank,-
Kommoden, 2 Sopha's, 2 Sessel, 1 Bett, e ,
Regulator, 1 Standuhr, 2 Tische, 6 Stühle, «
Nähtisch. 2 Spiegel, 1 Waschkommode, 1 Sch«
machernähmaschine, 1 Bierkarren, 1 Ladenschran,
1 Etagere, 1 Broche, 1 Ametistenbroche, ei‘
Corallenschmuck, 1 Damenuhr, 1 gold. Armbano,
2 silb. Armbänderu. A. m. , 1

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. März 1897.

3341 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.̂ .
Bekanntmachung. .

Mittwoch , den 31 . März er.,
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheim
straße Nr. 11/13 dahier: . nt

1 Ladeneinrichtung, 2 Sopha. 1 Klerderschr^
1 Waschkommode, 1 Kommode, 1 Regulator,
Antoinettentisch, 1 4rädr. Sportwagen, 1
machermaschineu. dergl. mehr «-inert,

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versieig
Wiesbaden, den 30. März 1897. .

3340 Wollenhaupt , Gerichtsvollzt^ L

iteiclislialleii -Tli ©» ^ **'
Täglich grotze Specialitäten -Borstellunge '

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Das ausgebtiebene Ereigniß.
(Bon einem besonderen Mitarbeiter .)

a. Berlin , 29. Mürz.
„Wo bleibt der Kladderadatsch ?« wurde auf

Seiten der Linken spöttisch gerufen, als bei der zweiten
Lesung des Marineetats die Reichstagsmehrheit sich gegen
die Bewilligung der beiden Kreuzer entschied. In der
SamsiagS-Sitzung, die das Schicksal der beiden Kreuzer
besiegelte, blieb auch alles so, wie es gewesen. Wer den
Fürsten Hohenlohe  beobachtet hatte, wie er stundenlang
mit der Muhe eines Stoiker» auf seinem Eckplatz am
BmidcsrathStische eine Rede nach der anderen anhörte,
wobei er ab und zu einen Blick in ein vor ihm liegendes
Aktenstück warf, der konnte bis zu« letzten Augenblick der
Meinung sein, der Kanzler warte nur aus den gegebenen
Moment, eine inhaltsschwere Erklärung zur Verlesung zu
bringen. T .->paßte auch eine gewisse düstere Entschlossen-
heil, die sich in der Haltung des sonst so milden und
freundlichen MarinestaalssekretärS Admiral Hollmanu
auSprägte. Man sagte sich: hier stad bereits feste, unab¬
änderliche Beschlüsse gefaßt.

Die Ueberraschung bestand indrffen dieSmal darin, daß
die Ueberraschung nicht erfolgte. Frhr. v. S t u mm hatte
offenbar den Mund etwa» voll genommen, als er mit ge-
hermnißvoller Miene in der Wandelhalle allerlei Andeu¬
tungen von nahe bevorstehenden großen Strafgerichten über
den Reichstag zum Besten gab. Jedenfalls haben diese
Andeutungen— immer noch wartet man auf eine ge¬
naue  Erklärung seitens des Frhrn. v. Stumm, wie sie
eigentlich gelautet, — den Zweck der Einschüchterung voll¬
kommen verfehlt. Eentrum und Linke begrüßten jüngst den,
natürlich in ganz anderem Zusammenhang ausgesprochenen
Satz in der Rede des Staatssekretärs Frhrn. v. M a r»
schall »Bange machen gilt nicht!" mit verständnißvoller
Heiterkeit. — Wie wenig erkenntlich namentlich die Marine-
derwaltung für Herrn v. Stumm's übereifriges Sekundiren
ist, bewies der scharfe Ton, den Admiral Hollmann dem
Frhrn. v. Stumm gegenüber am Freitag anschlug. Aus
dem glänzenden Diner, das der Baron a« Freitag Abend
im „Kaiserhos" veranstaltete, zählte denn auch Herr Holl,
mann nicht zu den Gästen, dagegen waren Admiral
Knorr  und der preußische Kriegsministerv. G oß l er
anwesend. In der Somstag-Sitzung des Reichstags mar-
kirte» Hollmann und Stumm, wenn der Eine dem An¬
deren begegnete, daS Berhaltcn von Leuten, die sich nicht
*» kennen wünschen.

ES ist dem Ansehen der Regierung nicht förderlich,

wenn gerade von einer Leite, die gewöhnlich für hervor¬
ragend unterrichtet gilt» bedeutende Aktionen angekündigt
werden, die sich nicht erfüllen. So gewinnt die Meinung
Raum: „Vielleicht war die Ankündigung übertrieben, aber
etwas  Wahres mag daran gewesen sein. Die Regierung
hat da wohl in letzter Stunde für räthlich gehalten, die
Niederlage hinzunehmeo, statt sie mit einem wuchtigen Gegeu-
schlag zu beantworten.« Solche Begründungen führen zu
der Vermuthung, eS mangele der Regierung einigermaßen
an Stärke und Selbstvertrauen; man könne ihr mit keckem
Muth Manches zu bieten wagen. >

Frhr. v. Stumm ist sehr sanguinischen Naturells. So
geartete Personen nehmen oft und unwillkürlich Wünsche
für Thatsachen. Frhr. v. Stumm zumal, der über seine
Arbeiter säst mit der Unumschräuktheit de» Zaren herrscht,
der auf seinen Werken jegliche Opposition im Handumdrehen
zu vernichten vermag, kann sich gar nicht vorstellcn. daß
eine Regierung sich Trotz bieten läßt. Demgemäß begeistert
er sich für die Politik der „eisernen Faust"..

Herr v. Stumm soll aufrichtige Freund« iu der Regie¬
rung besitzen. Es muß Wunder nehmen, daß diese Freunde
nicht ihren Einfluß dahin geltend machen, daß sie Hru. v.
Stumm bitten, minder reichlich der Regierung Thaten
aufzugeben. Herr v. Stumm hat gut rathen; er ist eben
kein Mitglied der Regierung. Wäre er es, so würde er
wahrscheinlich mit Herrn Hollmann unverantwortlichen
Rathgebcrn bedeuten: „Seien Sie ganz unbesorgt! Die
Verwaltung weiß selbst, was sie zu thun hat."

PoLitijche Uevrrstchl.
* Wiesbaden , 30. März.

Au » dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen ss-Mitarbeiter.)
Aus dem Präsidententisch prangte heute zur Feier der

200jährigen Plenarsitzung rin prachtvoller Blumenstrauß.
Im Saal sah eS ganz nach„Feiern« aus, wovon nämlich
die beträchtliche Zahl Nichterschienener Zeugniß ablegte.
Die Fortsetzung der EtalSdiskussion dritter Lesung hatte
demgemäß meist einen friedlichen, zeitweise dem Zwiegespräch
sich nähernden Charakter. Eine wenig glimpfliche Kritik
mußte sich allerdings bet Berathung des Posterats der llnter-
staatssekretär des ReichspostamtsD r. Fischer,  besonders
von Seiten der Abg. Singer (Soz .) und Dr. Lieber
(Ctr.) gefallen lassen ob seiner kühlen Stellungnahme zu
den Beschwerden zweier Mitglieder der polnischen Reichs«
tagSfraktion. Herr v. Kardorff (Rp .) eilte in seiner
lebhaften Redeweise unter dem Beifall der Rechten und der

Rationalliberalendem Angegriffenen zur Hülfe. Die Er¬
örterung des PostetatS zog sich noch stundenlang hin, uud eS gab
dabei noch manchen kleine» Strauß zwischen Abgeordnete«
und Regierung. Endlich war daS laugwierige Werk der Etats«
berathung erledigt. Zum Schluß brachten die Abgeord¬
neten EzarlinSkj  u . Gen. mit einer Interpellation
über die Auflösung polnischer Wählerversammluugen»och
die Polensrage vor das Forum des nachgerade ermüdeten
HauseS. Staatssekretärv. Bötticher  beantwortete die
Interpellation kurz und bündig durch Hinweis auf das
ihm vom preußischen Minister d «S Innern  zur
Verfügung gestellte Material, wonach sich di« Sach« doch
ander» verhalte, als Herr CzarlinSki sie dargestellt.*

Der österreichische Reichsrath
wurde gestern mit einer Thronrede eröffnet, worin über
auswärtige Politik  gesagt wird: ES ist dem eia-
verständlichen Zusammenwirken sämmtlicher Großmächte
gelungen, die mit den jüngsten Wirren i« Orient ausge¬
tauchten Gefahren einzndämme» und es darf wohl der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß die dieSfallS unter¬
nommene Aktion trotz mancher im Laufe der Verhandlungen
zum Vorschein kommenden Meinungsverschiedenheiten und
Bedenken zu einer gedeihlichen, im Wesen befriedigenden
Lösung führen werde. Dies gilt zunächst vo» der unvor¬
sichtig heraufbeschworeneu kretensischen Frage, die meine
Regierung veranlaßt hat, im Sinvernehme» mit unseren
Bundesgenossen in enger vertrauensvoller Fühlung mit
andern unS befreundeten Mächten ein« Reih« von Maß¬
regeln zu ergreifen, deren ZweckR, durch eine auf Erhaltung
dcS territorialen statas quo abzielende Aktion sriedenstörende
Tendenzen und Aspiranten iu die gebührenden Schranke»
zurückjuweisen. Weiter hofft die Thronrede, daß die
Orientwirrcn eine friedliche Lösung finden werden. Bezüg¬
lich der inneren Politik  erscheine eine Ordnung der
Vereinbarungen, die sich auf di« Erneuerung dcS Zoll- und
Handelsbündnisses mit den Ländern der ungari chen Krone,
auf die in beiden Staatsgebieten«ach gleichen Grundsätzen
zu behandelnden Verzehrungssteuern, auf die Regelung der
Banksrage die Forlsührung der Balutareform und endlich
auf die Beitrogsleistung zur Deckung der Bedürfnisse des
gemeinsamen Haushalt» der Monarchie beziehen, höchst
dringlich.

Deutschland.
* Berlin , 29. März. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Beide Majestäten  besuchten Sonntag
Vormittag den Gottesdienst in der Dom ImerimSkircke.

Briefe berühmter Frauen.
Hier wiedergegeben von Alice v . B.

(Nachdruck verboten.)
II.

Ein Muster rührender Einfachheit und stiller Ergebenheit
sind di« Briese der Königin Luise von Preußen, welch«
sie in der Zeit der tiefsten Noth schrieb— wo ist Wohl
I« maßvoller über einen Feind geurtheilt worden, als eS
s« „Engelskönigin" in einem Schreiben an ihren Vater,
«en Herzog Karl Ludwig Friedrich von Mecklenburg-Strelitzlethan:

. 3ch lebe in der Vergangenheit, weil die Zukunft nicht
k?r da ist. Mit uuS ist eS auS, wenn auch nicht für

"»««. doch für jetzt.
. 8ür mein Leben hoffe ich nichts mehr. Ich habe
kh ergeben und in dieser Ergebung, in dieser Fügung

Himmels bin ich jetzt ruhig, und in solcher Ruhe,
°nn auch nicht irdisch glücklich, doch, waS mehr sagen

»„' Listig  glückselig. ES wird mir immer klarer, daß
lick' J ° muß, wie eS gekommen ist. Die gött-
v̂ >' doriehung leitet unverkennbar neue Weltzustände ein,
di» j ^ "ne andere Ordnung der Dinge werden, da

"ie sich überlebt hat und in sich als ouigestorben zu-
ÄriA™,* *** Wir sind eingeschlafen aus den Lorbeeren
davb* bt8  Großen , welcher, der Herr seine» Jahr-
uiibt? c'ne "rue Zeit schuf. Wir sind mit derselben
a>!L ^ " geschritten, deshalb überfluthet sie uuS. DaS sieht

2 * Il “,let  als der König.
Gotti • m“re  sine Lästerung, von Napoleon zu sagen,
deS An " 'i ihm;  aber offenbar ist er ein Werkzeug iu
">khrs, , ^i'gen Hand, um das Alte, welches kein Leben
zu Iu ’ das aber mit den Außendingen fest verwachsenen.

wird es besser werden, da» verbürgt de»
fln  das vollkommenste Wesen. Aber e» kann nm

gut werden in der Welt durch die Guten. Deshalb glaube
ich auch nicht, daß der Kaiser Napoleon Bonoparte fest
und sicher aus seinem, jetzt freilich glänzenden Thron ist.

Fest und ruhig ist nur allein Wahrheit und Gerechtig¬
keit, und er ist nur politisch, d. h. klug, und er richtet
sich nicht nach den ewigen Gesetzen, sondern nur noch den
Umständen, wie sie nun eben sind. Dabei befleckt er seine
Regierung mit vielen Ungerechtigkeiten. Er meint eS nicht
redlich mit der guten Sache und mit den Menschen. Er
und sein ungemeffener Ehrgeiz meint nur sich selbst und
sein persönliches Interesse. Man muß ihn mehr bewundern,
als man ihn lieben kann. Er ist von seine« Glücke ge¬
blendet und er « eint alle» zu vermögen. Dabei ist er
ohne alle Mäßigung, und wer nicht Maß halten kann,
verliett daS Gleichgewicht und fällt. Ich glaube fest an
Gott, also auch an eine sittliche Weltordnung.

Diese sehe ich in der Herrschaft der Gewalt nicht;
deshalb bin ich der Hoffnung, daß auf die jetzige böse
Zeit eine bessere folgen wird. — Ganz unverkennbar ist
Alle» waS geschehen ist und geschieht, nicht das Letzte und
Gute, wie es werden und bleiben soll, sondern nur die
Bahnung deS Weges zu einem befleren Ziele hin.

• _-

Wem ginge nicht daS Herz auf beim Lesen deS
„GroßmutterbriefeS" der Frau Rath!

Den 23. Februar 1789.
Liebe, liebe, gute brave EnkeleinS!*)

O, waS habt Ihr mir vor Freude gemachtl und da»
Alle» kam so unerwartet. Liebe Louise! ES war ja. als
wenn Du eS gewußt hättest, daß ich in großer Strickbeutel-
noth mich bejände, mein allerbester ist 9 Jahre alt uno jo
unmusterhaft, al» nur möglich, uird da es doch sehr oft

») Dl^ nzige Tochter deS Rath Gölhe , Cornelia , war mit
I . <S. Schlosser verheirathet und starb früh mit Hinterlassung zweier
Kinder. Die zweit« Gemahlin Schlossers war eine ge». Fahlmrr.

der Fall ist, daß ich in Gesellschaften gehe, wo georbettet
wird, so war e» höchst nöthig, einen neuen anzuschofsen,
und da kommt mir so ganz von Ohngefähr ein schöner,
prächtiger, von meinem lieben Enkel selbst verfertigter—
so lieb wäre mir doch kein anderer gewest.

Aber den will ich auch in Ehren halten, allen meine»
Bekannten sagen, von wem er ist und stolz aus ein geschicktes
uud fleißiges Enkel sein!

Habe also meinen beste» Dank davor.
Meine liebe Julia ! auch Dir danke ich vor Dein

schön gearbeitetes Angebinde, auch zu Deinem Andenken
solle» Parade machen, damit Jedermann sieht, daß auch
Du, liebe Juliette, an die Großmutter denkst. Und mein
liebe» Jettchen mit seine« schönen Körbchen! so ziemlich,
al« man'» nur machen kann! potz sackerment! Jetzt muß
die Großmutter fleißig sein und N. B. auch schöne Arbeit
machen, wie es sich zu so einem eleganten Körbchen schickt.
Ich will wenigsten» mein Möglichste» thun, um ihm keine
Schande zu mache».

Danke Dir hiermit herzlich vor Dein« Liebe zur
Großmutter.

Treuer biederer Ritter Eduard! auch Du denkst o»
mich. Ja , au« dem Glas, da schmeckts! habe sogleich auf
meines lieben Ritter» Gesundheit getrunken und werde das
ost thun, danke, danke, danke, lieber Eduard.

Die dicke Katharine fragt alle Tage, ob Eduard und
Jettchen recht bald wieder kämen, sie möchte gar zu gern
mit ihnen die Wachtparade aufziehen sehen und die Elisabeth
möchte gern wieder gebrannte Mehlsuppe machen.

Kommt doch ja bald wieder— hörst Du!
Nun, liebe Enkelein»! nochmal- meinen Dank! Fahrt

ferner fort. Euren lieben Eltern und mir Freude zu machen
uud glaubt, daß ich allezeit von ganzem Herzen bin

Eure
Euch zärtlich liebend« Gsoßmulter

Elisabeth Goethe.
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Nach demselben stattete der Kaiser  dem österreichischen
Botschafter einen Besuch ab . Montag früh reiste der
Monarch nach Weimar zu den Beisetzungsseierlichkeiten.
Abends erfolgte die Rückkehr nach Berlin.

— Wie anS FriedrichSruh  berichtet wird , best ert
sich daS Befinden des Fürsten BiSmarck  langsam.
Der Fürst steht bereits zeitweise auf und geht im Zimmer
spazieren . Geheimere th Schweninger ist gestern Abend von
FriedrichSruh abgereist.

— Die Osterferien de » Reichstages
werden am 7 . oder 8 . April beginnen und voraussichtlich
biS zum 27 . April dauern.

* Weimar , 29 . März. Der Kaiser  traf heute
Bormittag 11 Uhr hier ein und wurde vom Erbgroßherzog
inS Schloß geleitet . Die Beisetzungs -Feierlichkeiten be¬
gannen 12 Uhr . Unter dem Geläut sämmtlicher Glocken
setzte sich der Trauerzug von der Hoskirche zur Fürsten,
grust in Bewegung . Nach dem 1. Bataillon des hier
garnisonirenden Jnfanterie . Regiment » folgte zuerst die
Dienerschaft und Hofbeamten , dann kam der Leichenwagen,
hinter welchem die Söhne der Verstorbenen , geleitet vom
Könige von Sachsen und vom Kaiser schritten . Es folgten
sodann die übrigen zur Leichenfeier eingetroffenen Fürst¬
lichkeiten und Vertreter fremder Höfe . ES folgten das
Staatsministerium , der commandirende General dcS zweiten
Armeekorps , General von Wittich , die Behörden , das
OsfiziertorpS u . s. w . DaS vierte Bataillon des 84 . Jn-
fanterie -RegimentS beschloß de» Zug . Die Straßen , durch
welche sich derselbe bewegte , waren von einer dicht ge
drängten Volksmenge eingefaßt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 29 . März.

Vor dem Präsidenten prangt auf dem Präfidialtisch
anläßlich der 200 . Sitzung ein prächtiger Blumenstrauß,
für welchen der Präsident den freundlichen Gebern den
herzlichsten Dank ausspricht . DaS HauS setzt die dritte
EtatSberathung fort bei dem Etat deS Reichsschatzamts.

Hamburgifcher Senator Burchard  kommt daraus
zurück, daß bei der zweiten Lesung der Abg . Molkenbuhr
bemängelt habe , daß ein Theil der vom Reiche an den
Hamburger Senat gezahlten Zollerhöhung und VerwaltungS-
Entschädtgung nicht ausgebraucht werde , sondern in die
Hamburger Staatskaffe fließt . DaS erkläre sich hauptsäch¬
lich dadurch , daß beim Zollanschluß Hamburgs eine Reihe
höherer Beamten übernommen worden sei, denen man nicht
gleich das volle Gehalt habe gewähren , die man vielmehr
erst dienstalterSstusenmäßig habe ausrücken lassen wollen.

Abg . Gras Stolberg (kons .) beschwert sich über die
Art der Contingcntirung bei der Zuckersteuer.

Schatzfekretär PosadowSky  entgegnet , laut Gesetz
könne der Betriebssteuerpflicht der Conlingcntirung lediglich
der fertige , obgefertigte Zucker zu Grunde gelegt werden,
nicht die Menge des fabrizirten Zuckers . Letzteres würde
auch zu Unzuträglichkeiten führen und schwerlich zu der.
rechnen sein , weil dann z. B . auch die schwimmenden
Produkte mit in Ansatz gebracht werden müßten.

Der Etat wird genehmigt . Ebenso debattelos die
jenigen deS EisenbahnamtS , der Reichsschuld und deS
Rechnungshofes.

Beim Etat deS PensionSfondS kommt
Abg . Lieber (Ccntr .) auf einen bei der zweiten

Lesung abgelehnten volksparteilichrn Antrag betreffend Ab-
minderung der OsfizierSpensionen zurück. Abg . Galler habe
damals dem Eentrum vorgehalten , daß eS in Bayern einem
ähnlichen Anträge zugestimmt habe . Thatsachlich bestehe
nun aber in Bayern rin « solche Trennung von Eommando-
gewalt und verantwortlicher Militär -Verwaltung nicht , wie
da » in Preußen der Fall sei. DaS C -ntrum denke nicht
daran , die Rechte de« Reichstag » zu schmälern , aber die
Berhältniffe lägen eben in Bayern anders als in Preußen
Der Etat wird genehmigt ; desgleichen der Etat deS In
validenfondS , derjenige der Zölle und Verbrauchssteuern
und der ReichSstempelabgvbe >.

Beim Postetat beschwert sich Abg . v . C z a r l i n S k
(Pole ) darüber , daß die Landbriesträgrr polnische Zeitungen
nur unregelmäßig bestellten.

Abg . v. KrzyminSki  beschwert sich über ver¬
weigerte Postbestellung an einen polnischen Gutsbesitzer au
Grund seiner Namensschreibung.

vnterstaatSsekretär Fischer  betont , von diesen Be
schwerden sei der Postverwaltung vorher keine Kenntniß
gegeben worden , sonst hätte er sich genauer insormtren
können . Er mein « auch, r» liege kein Anlaß dazu vor,
dergleichen bei der dritten Lesung zur Sprache zu bringen.
Derartige Beschwerden müßten bei der Oberpostdirektion
vorgebracht werde » .

Abg . Singer (Soz .) ist von der Erklärung de»
Vorredner » nicht befriedigt.

Abg , Lieber (Ctr . ) bemerkt , da « Centrum werde
sich vom Unterstaatssekretär keine Lehren darüber ertheilen
lassen, was es hier im Reichstage vorzubringrn Hab« oder
nicht . (Beifall .) In dem Falle MonSke oder Man »!
holte er daS Verhalten der Postbehörde für geradezu
lächerlich.

llnterstaaissekretär Fischer  entgegnet , er habe dem
ReichSwg keine Lehren tnMen wollen ; er behalte sich vor,

den Fall zu untersuchen . Natürlich könne er aber nicht
ohne Weitere ? Abhilfe versprechen , ehe die Untersuchung
nicht ersolgt sei. .

Abg . KrzymcnSki (Pole ) bringt noch wettere Be¬
schwerden vor.

Unterstaatssekretär Fischer  empfiehlt nochmals dev
Instanzenweg.

Abg . Müller -Sagan (sreis . VolkSp .) bespricht noch.
malS den Rechtsstreit zwischen der Postverwaltung und
der Stadt Breslau wegen Anlegung von Telephonleitungen
über Straßen hinweg . Die Stadt Breslau habe keines
wegs etwa » Unbilliges gefordert.

Abg . Singer (Soz .) rügt , daß in Frankfurt a . M.
1b — 16jährige junge Leute mit Depeschen-AuStragcn gegen
ganz niedriges Entgelt beschäftigt würden . Das schicke sich
nicht für die Postverwaltung.

UntecstoatSsekretär Fischer  sagt Prüfung deS Falle » zu
Abg . Scheffler  führt aus , was die Angelegenheit

BreSlau anlange , so würde das viel Schreiberei geben,
wenn die Postverwoltung jedes Mal für einen Draht die
Genehmigung der Stadt cinholen müßte.

Abg . Liebermann  v . Sonnenberg ( Antis ) bespricht
den Fall Bashford , dabei constatirend , daß fast die ge-
ammte deutsche Presse die Partei deS betreffenden Beamten

ergriffen habe . Redner wünscht des Weiteren noch mehr
Sonntagsruhe für die Beamten.

Abg . Werner  Antis .) bringt verschiedene Beschwerden
vor . In Hannover sei den Beamtinnen das Austreten vcr
boten worden ; in Berlin sollten sie nicht mit dem Fahr
rad zum Dienst antreten dürfen rc.

Unterstaatssekretär Fischer  entgegnet , der Mißgriff
deS Vorstehers in Hannover habe bereits seine Corrrctur
gesunden . Dem Abg . Singer wolle er noch betonen , daß
ihm soeben aut Frankfurt a. M . telephonirt worden sei,
man wiffe daselbst von der Anstellung jugendlicher Per
onen im Accordlohn gar nichts.

Der Titel Staatssekretär wird bewilligt.
Abg . Müller - Sagan (frs . Vp .) befürwortet » och

malS seine Resolution betr . Gleichstellung der Eivil - und
Militäranwärter bei Besetzung der Assistentenstcllrn.

UnterstaatSsecretär Fischer  wünscht Ablehnung der
Resolution.

Abg . Schädler (Ctr .) bittet um Annahme der
elben . Die Resolution wird angenommen ; deSgl . der Rest

deS Postetats und der Etat der Reichsdruckerci . Außerdem
gelangt zur Annahme der Rest des GesammtetatS und daS
Etatsgesetz . Schließlich wird der Etat in der Gesammt-
Abftimmung angenommen . ES folgt die Interpellation
EzarlinSki (Pole ) die Auflösung von polnischen Wählerver
sammlungen betreffend.

Abg . v. EzarlinSki  begründet die Interpellation.
Staatssekretär v . B o e t t i ch e r entgegnet , bis zum

Eingang der Interpellation an den Reichskanzler keine
Kenntniß von den betreffenden beiden Bersammlungsaufi
lösungen in Lepinken , LinSk und Ofche gehabt zu haben
Ader weder in LinSk noch Oschr habe eine Auflösung von
Wähler -Versammlungen stattgesundcn . In Lepinken habe
der GenSdarm gebeten , man möge deutsch sprechen. Der
Gcnsdarm habe um so mehr eine Erfüllung seiner Bitte
erwartet , als die Leute dort alle deutsch sprächen . Schließ¬
lich Hab« der GenSdarm die Versammlung aufgelöst . Der
Minister des Innern habe daraushin Anweisung ertheilt,
ortan keine Versammlung lediglich wegen Gebrauchs der

polnischen Sprache aufzulösen . Damit sei alles Röthige
geschehen. Er bitte noch, alle Beschuldigungen zu unter-
lassen, die nur zur Verbitterung und Verschärfung der
Gegensätze führten.

Aus Antrag deS Abg . Ja dz ew Ski ( Pole ) wird
Besprechung der Interpellation beschloffen. Das Haus
vertagt sich.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung und HandwerkS -Borlage.
Schluß halb 6 Uhr.

Zur gefl. Beachtung!
vielseitigen aus unstrm Leserkreis ergangenen An

regungen entsprechend , haben wir uns entschlossen , den
„lviesbadener ^ sGeneralanzeiger " v̂on jetzt ab

eine Stunde früher als bisher
erscheinen zu lassen , so daß das Blatt von nun ab
bereits um ^ Uhr Nachmittags ausgegeben wird und
bis gegen 6 Uhr in den Händen unserer Leser sein
muß . Wir glauben , durch diese mit nicht geringen
Mehrkosten verknüpfte Aenderung in der herstellungs¬
weise unseres Blattes den oft geäußerten wünschen
namentlich unserer verehelichen Stadtabonnenten zu ent¬
sprechen , und hoffen , daß diese Einrichtung von unfern
Lesern willkommen geheißen und unserm Blatte noch
viele neue freunde zuführen wird.

— BiSmarckfeier . Die Betheiligung an der Feier de,
82 . Geburtstages unsere - AltreichS/anzlers , welche Donnerstag , de,
1 . April , Abends halb 8 Uhr , im großen Saale der hiesigen Casino,
qefellfchaft stattfinden wird , verspricht eine recht große zu werden
da schon jetzt über 100 Theilnehmer angemeldet sind . Wir
machen nochmals besonders darauf aufmerksam,
daßderSaal zu dieser Feier gemiether ist , s,
daß auch alle B i S m a r ckv e r e h r e r , welche nicht
Mitglieder der Casinogesellschaft find , daran
Theil nehmen können.  Das Gedeck ohne Wein kostet
3 Mark . Vorherige Anmeldung beim Wirth des Casinos ist er.

wünscht . Plätze können Donnerstag von 12 Uhr Mittags ab belegt
werden.

Personalnachrichtrn . Se . Durch !. Prinz Hermann
zu Eolms - Braunsels  von Darmstadt ist nach beendeter
dreiwöchentlicher hiesiger Cur im besten Wohlbefinden von hier ab¬
gereist . — Der luxemburgische Oberkammerherr Freiherr von
Hadeln  hat sich zur Trauerfeier und Beisetzung der Leiche der
Frau Großberzogin von Sachsen nach Weimar begeben . — Herr
Gymnastal -Oberlehrer Endemann  von bier ist mit Beginn de,
neuen Schuljahres an das König !. Gymnasium in Weilburg ver.
setzt. — Infolge Versetzung des Regierungsraths Holzapfel
nach Höxter ist vom 1. April d. Js . ab Herr Gerichls -Asscstor
S ch i f f l e r mit der Verwaltung der Commission für die Güter,
konsolidation in Limburg a. d. L . beauflragt . — Herr Joseph
Speyer,  Sohn des Lehrers und Organisten He . rn Jakob Speyer
hier , wurde als Caplan nach Nüdeshei », a . Rh . berufen . — Herr
Ober -Postassistcnt Zell  ist vom 1 . April d. I . ab von Ems nach
Wiesbaden versetzt . — Ernannt sind zu Ober -Postassistenten di«
Postassistcntcn Herren Derstroff und Meister  dahier . 3

— Die Museums -Neubanfrage hat eine wesentliche
Förderung erfahren , wie folgendes aus dem Cultnsministcrium an
den hiesigen Magistrat gerichtetes Schreiben besagt : „Dem Magistrat
erwidere ich auf den gefl . Bericht vom 18 . d. M . ergebenst , daß ich
mich wegen des Anerbietens der städt . Behörden , zur Herstellung
eines Neubaus für das dortige Museum einen Theil des der Stadt
gehörigen vormals Dern 'schen Anwesens herzugebcn , mit dem Hrn,
Finanzminister in Verbindung gesetzt habe und daß die Verhand¬
lungen hierüber so weit gediehen sind , daß ein baldiger zufrieden-
stellender Abschluß erhofft werden kann . Ich gebe mich daher der
Hoffnung hin , daß die städt . Behörden im Jntercffe der Sache sich
bereit finden lassen werben , die Frist für die Entschließung der
Staatsregierung noch um einige Monate zu verlängern . Für eine
baldige dahin gehende Zusage würde ich dankbar sein . Im Aus.
trage : gez. Althoff ." — Wie wir hören , wird daher der Magistrat
bei der Stadtverordnetenversammlung beantragen , die Frist bis zum
1. Oktober d. I . zu verlängern . Die Stadt hat sich bekanntlich be¬
reit erklärt , denjenigen Theil des Dern 'schen Terrains , der an die
Rückseite der abzubrcchenden alten Gerichtsgebäude stößt , unentgelt¬
lich für den Museumsbauplatz hergeben , wenn der Staat jetzt daß
Terrain , auf welchem die alten Gerichtsgebäude stehen , als Bau¬
platz und das alle Museumsgebäude als zu veräußerndes Terrain
dem Erbauer des neuen Muscumsgebäudes prcisgiebt . Der Staat
selbst will seinerseits den Neubau nicht übernehmen , sondern es
kann sich nur darum handeln , ob der kommunalständische Verband
oder die Stadt den Bau ousführt . Angestrebt wird jetzt die Aus¬
führung des Baues durch den Bezirksverband , der auch bereits ei»
dahin gehendes Anerbieten gemacht hat.

R . Militärsonderzüge werden den 1. April auf der Tau-
nusbahnstreüe eingelegt . Dieselben befördern die verlegten Truppen-
theile in die neuen Garnisonsorte . Seit gestern findet im hiesigen
Taunusbahnhof die Ausladung der Waffen , Montirungen rc. unter
Aufsicht von Offizieren statt.

* Rheinschifffahrt . Die KölneDüffeldorfer Gesellschaft hat
für das nächste Jahr zwei neue Salondainpfcr bestellt . Sie sollen
die Schiffe „Humboldt " und „Friede " ersetzen.

* Turnerisches . In der gestern Abend abgchaltenen Be-
rathung des Gauturnrathes mit den Vorständen der drei hiesige»
Turnvereine wurde einstimmig beschloffen, bei dem am 11 . April i»
Biebrich stattfindenden Kreisturntag den Antrag zu stellen : „D«
Abhaltung des mittelrheinischen Turnsestes  im Jahre
1899 den drei Wiesbadener Turnvereinen  zu übertragen.

— Detaillisten * Konferenz . ' Die letzten Sonntag m
D a r m st a d t stattgehabtc Detaillisten . Conferenz  war
sehr gut besucht . Herr Schmidt - Darmstadt eröffnete die Sitzung
und begrüßte die Erschienenen . Bei der Wahl des Bureaus wurde
Herr Hain -Mainz als Vorsitzender , Schäfer -Frankfurt a . M.
Stellvertreter , Schmidt -Darmstadtals erster , Roth -Hanau als zweiter
Schriftführer gewählt . Bor Eintritt in die Tagesordnung begruM
Herr HandelSkammerpräfident Sans die auswärtigen Gäste . Yen
Schwenck -Wiesbaden brachte Grüße des Hrn . Senators Schulze-
Gifhorn , der nicht erscheinen konnte . Zu den Erfahrungen , m
dem Gesetze zum Schutz gegen unlauteren Wettbewerb berichtet Herr
Grünseld an der Hand von Thatsachen sehr ausführlich und
lehrend . Zu Punkt 2 der Tagesordnung : Antrag LingenS >«
Reichstag wird eine Eingabe beschloffen, daß der Reichstag den AN
trag ablchnen möge . Im Uebrigen wird gewünscht , daß die
zu gleicher Zeit mit der Ladenstunde geöffnet sein möchte. 3
Punkt 3 der Tagesordnung : Kündigungsfrist berichtet Herr v °»
delSkammersecretär Dr . Steller -Hanau : Aus den Debatten Bjni
Resolution hervor , daß die Faffung wie im Reichstag beschloss- -
am annehmbarsten sei. Bezüglich der Concurrenzklausel 1°? ° "
auch von Hrn . Reichstagsabgeordn . Baffermann -Heldelberg gefl-u-
Antrag zugestimmt werden . Bei Punkt 8 der Tagesordnung °
vom Centralverband vorgeschlagenen Entwurf eines Gesetzes «
die Erhebung einer Betriebssteuer von großkapitalistischen -vn°
gefchäften entspann sich -ine äußerst lebhafte Debatte . D«
waren getbeilt , - ine weiter - Bcrathung soll aus dem nächsten De
listentag stattfinden . Zn Punkt 4 und b d-r Tag °«. rdE
welcher nach 8 berathen wurde , berichtet Herr Schmidt - D-
stadt , daß dort freiwillige Ladenschlußstunde bei Manusaclurw
und ähnlichen Geschäften auf 8 Uhr , bei Colonialwaaren um>
garrcn aus 9 Uhr s-stg- I- tzt und durchgefüdrt sek. Nur " S.
Geschäfte hätten sich ablehnend verhalten . Herr B -rgm - nn -L^
baden , Kern -Mannheiin und der Vertreter für Gießen.
für ihre Städte nickt möglich , auch daS soll später berathen -
Der Vorsitzende erklärt , obgleich eS sehr wünschenswert_k tl ; i>i. Gfr.nnfiinuna der kkirnsvrcchgevuyre » «

Locales.
** Wiesbaden , 30. März

= Se . König !. Hoheit Prinz Georg von Prentzen
wird sich Ende dieser Woche nach Düsseldorf begeben , um der am
Samstag im dortigen Stadttheatcr stattfindenden ersten Aufführung
seines fünfaktigen Schauspieles „Ferrara " , dessen Inhalt eine
Fortsetzung von Goethe 's „Taffo " ist, bcizuwohnen.

Der Bvrsitzenve miau , vvgiuu, .
dringend sei auch über die Ermäßigung der F -rnsprechgebutir
berathen , so müsse dieser Punkt abgesetzt werden und ließ u ^
Wahl des Orts für di- nächste Conferenz abstimmen.
siel zu Gunsten Wiesbadens ans . Auch die höherenBehöro » ^
Darmstadt waren erschienen und wohnten der Conferenz » - . ftt
den Debatten betheiligten sich noch der ReichstagSabgeordne»
Dr . Osann , Herr Redacteur Oeser von der „Frankfurter Z
und Herr Handclskammer-Secrctär Emminghaus aus Mtai ■»

* Die Jahresversammlung des Allgemeine«
>Vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden , welche l
' Jahre in Wiesbaden tag», ist auf den 23. April verlegt w
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Jedermann frei in's Hans gebracht.
Ne« hinzutretenden Abonnenten wird

der bereits erschienene Theil des Romans
„Diamanten Regione " kostenfrei nachge-
Nefert.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 27. März.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung

des Richtergesetzes.
Zu § 4 beantragt Abg. B el e i t e s (ntl), den¬

jenigen Oberlandesgerichtsräthen und Landgerichtsdiiektoren,
welche vor oder an dem 1. April 1897 in ihr gegenwär¬
tiger Amt eingetreten sind, dasjenige Gehalt zu geben,
welches der ihnen im Dienstalter als Asseffor zunächst
folgende Land- oder Amtsrichter auf Grund des neuen
Besoldungsetats bezieht, so lange, bis sie aus Grund ihres
Dienstalters im neuen Amt in ein mindestens gleiches Ge
halt einrücken.

Justizminister Schönstedt  bittet, den Antrag so^
wohl aus formellen Gründen als auch deshalb, weil seine
finanzielle Tragweite jetzt nicht zu übersehen ist, abzu
lehnen.

Finanzministerv. M i q u el betont noch, daß das,
was den Richtern recht, auch den anderen Beamten billig
sein müßte. Welche unübersehbaren Folgen würde aber die
Aufstellung eiueS solchen neuen— nicht berechtigten—
Prinzip- für alle Verwaltungen haben.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der National¬
liberalen, sowie vereinzelter Freisinnigen und Eentrnmsmit-
glieder abgelehnt. Auch im llebrigen bleibt daS Gesetz un¬
verändert.

Gleichfalls endgiltig werden die Stadterweiterungen
von Aachen und Breslau genehmigt.

Alsdann wird die zweite Etatsberathung
mit demE t a t d eS K r i eg Sm i n i ste r i u mS sort-
Sksttzt. Derselbe wird angenommen, nachdem Hauptmann
Bansen  dem Abg. B ä n sch- Schmidtlein(frlons.) er¬
widert hat, daß für die Pflege der Kriegergräber durch
«ertrüge mit den Bundesstaaten und den fremden Staaten
ausreichend gesorgt ist; sollten noch Lücken bestehen, so
werde er diese an zuständiger Stelle zur Sprache bringen.

Beim Etat des Auswärtigen fragt
Friedberg (natll .), was die Regierung zu

Mn gedenke, um der durch Entfernung einer preußischen
Fahne im ,Großstaat" Reußä. L verletzten Ehre Preußens
Genugthuung zu verschaffen. (Große Heiterkeit.)

Ministerv. M i quel: Ein Vertreter des Ministeriums
bei Acußeren ist nicht hier, ich aber alS Finanzminister
tzalte mich nicht für kompetent, in dieser hochwichtigen
«rage mich zu äußern. (Stürmische Heiterkeit.)

Abg. Kirsch (Ltr .) legt Verwahrung ein gegen die
Arwgschätzjgx Nxt, mit der Dr. Friedberg von einem

urweSstaat wegen seiner Kleinheit spreche, und kann dem
nicht die Bedeutung beimcffcn, die ihr Herr Fried«
Mteflt. Nach einigen weiteren Bemerkungen der
Abgg. Friedberg und Kirsch  wird auch dieser

**°‘ ^ "khmigt, ferner einige weitere kleinere Etats.
Beim Lotterie-Etat wünscht Abg. Arendt (sr -kons.)

*snv ?** Nnzelstaatslotterien durch eine Reichslotterie.
d- Miquel  schildert die Schwierigkeiten,

T; diesem und anderen Vorschlägen zur Beseitigung
Mißstände entgegen stehen, und glaubt, daß in

ichvarer Zeit alle Bestrebungen in dieser Richtung 11
i°‘Bloä sein würden.

®tim Etat des Reichsanzeiger-  wünscht
•rtfifc Sdahu (Ctr .) eine Ermäßigung der Inseraten
Ita« *!? iür hondelsgerichtlicheBekanntmachungen und Zu-

knsteklung der letzteren in billigen Ausgaben.
'd.'Ralh v. Rheinbaben:  Schon jetzt wird zahl-

geliest^ Behörden der Reichsanzeiger zu ermäßigten Preisen

Geh. Rath v. Rheinbaben:  Schon jetzt wird
zahlreichen Behörden der »Reichsanzeiger" zu ermäßigten
Preisen geliefert.

Abg. Arendt (srkons .) wünscht Druck des „ReichS-
anzeigerS" durch die ReichSdruckerei statt durch die„Nordd.
Allg. Ztg.«.

Geh. Rath v. Rheinbaben  erwidert , daß der
Vertrag mit der „Nordd. Allg. Ztg." noch bis zum Jahre
1902 dauere. Indiskretionen sind auch bei der Reichs¬
druckerei möglich. Diese ist keineswegs billiger und kann
auch nicht so prompt arbeiten, wie eS für eine Tages¬
zeitung erforderlich ist.

ES folgt der Etat der Ansiedelungskommission für
Westprcußen und Posen.

Abg. B r od n i cki (Pole) beantragt Abschaffung des
Anfiedelungsgcsetzes.

Abg. Sieg (ntl .) rühmt die Wirksamkeit des Ge¬
setzes.

Finanzministerv. Miquel  legt dar, daß die Polen
sich, wie jeder Preuße, einem verfassungsmäßig emanirten
Gesetze fügen müßten und für die kulturelle Hebung ihres
Landes dankbar sein sollten. Der Minister verweist aus
die großpolnische Agitation; die Regierung thue nichts
Anderes als früher die polnischen Könige, indem sie die
deutschen Ansiedler in den polnischen Landestheilen ver¬
mehre.

Abg. M ot t y (Pole) führt aus, daß die Regierung
vielmehr jetzt, nachdem der kriegerisch veranlagte große
Staatsmann BiSmarck abgetreten sei, mit den Polen Frieden
schließen solle.

Abg. v. P l oetz (kons.) hebt hervor, daß die An¬
siedler wie die Landwirthe überhaupt unter der Ungunst
der Verhältnisse litten und aus dem AnsiedelungSsonds
unterstützt werden sollten. Der Antrag Brodnicki wiid
abgelehnt.

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltunp
empfiehlt Abg. Frhr. v. Zedlitz (sreikons.), bei der dritte,
Lesung des Staatshaushaltsetats die Ansorderungen aus
dem Reichsetak und die infolge der Lehrer und Beamten
ausbefferung erwachsenden Mchcbedürfnisse zu berüsichtigen

Der Finanzminister  erklä rt sich damit einverstanden.
Abg. Sattler (ntl .) ist der Ansicht, daß der Reich?

tag an den Matrikularumtagen nichts ändern werde.
Dcbattelos erledigt werden die Etatskapitel für Zwcci

der Landesvermessung, Rente des Kronfideikommißsonds un!
Zuschuß zu derselben, Erlös aus Ablösungen von Domänen
gefallen und aus dem Verkaufe von Domänen- und Forst
grundstücken, des Sechandlungsinstituts, der Münzverwaltung,
des Herrenhauses, des Abgeordnetenhauses, des Staats
Ministeriums, der Staatsarchive, der Generalordenscommission,
des Geheimen Civilkabinets, der Prüfungkcommission für
höhere Verwaltungsbeamte, des Disziplinarhofes, des Ge
richtshoscs zur Entscheidung der Competenzconflikte, des
Gcsetzsammlungsamts und der Staatsschuldenverwaltung.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Etat des Finanz¬
ministeriums.

- -- -- - k
Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hautu. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Bonn. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Feuerzeug_
H . Zboralski , Römerberg2|4.

Hallsnicher Eltt-Mrl»,
(sowie eine große Auswahl

getrockneter Obstsorten
empfiehlt

Chr. Ritzel Wwe., Nachf.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
1Philipp Lanth, aB#11C!Mir'15.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Gcke der Iah «- und Karlstratze
Feinste Nudeln 20, 23, 25 , 27 , 30 Pfg . Kornbrod (lange

Laibe) 36 Pfg . Weitzbrod 40 Pfg . Große Linse « 12, 14, 15,
17. 20 Pfg . Erbsen 13. 14, 16,18 Pfg . Bohnen 14, 16 Pf,
Reines Schweineschmalz 45 , bei 5 Pfd . 42 Pfg . Feinstes Salat¬
öl 40 Pfg. Rüböl (Vorlauf) 28 Pfg. Kaisergele« 20 Pfg., in
lOPfd .-Eimern M . 1,90 . Zwetschenmarmelade 24 Pfg ., in 10
Pfd .-Eimern M . 2,35 . Feinste Obstmarmelade 27 Pfg ., in 10
Pfd .»Eimern M . 2,50 . Kernseife 22, 23 Pfg . Prima gelbe
Kartoffel» per Kpf. 20 Pfg., Mäuschen per Kpf. 28 Pfg.,
Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . M . 1,18 , Kochbutter
per Pfd . 80 Pfg ., frische Steyrische Siedeier k Stück 5 Pfg .,
schwere Jtal . Eier a Stück 6 Pfg ., sowie alle übrigen Colonial-
wnaren ». Landesprodiiktc rn enorm billiaen Preisen . 3049

8

¥
¥
$
¥

i in allen Grössen , solide und dauerhafte Ausführung
1 empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilh . Unverzagt»
Disenwaarenhandlnng,

3185 30 Langgasse 30.

ft
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ft
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per Federrolle werben viuigst
besorgt.
Näh.Hellmundstraße 33,

Kohlen -Comptoir . 3136
Neue ev. Gesangbücher

und Christi . Schriftenniederlage des Naff . Colportage-Vereins Faulbrunnenftraste 1, Parterre . 4170

Dr . Becht ’s Wagenfabrik
MAI AZ , Carmelitenstratze 12,

st-ts Vorrat von Zg LlMlSWgtll jtdtt Akt
in solidester Ausführung.„Mett!!Ml ameritanisclie Wagen zum Unterteilten!"

Alte Wagen in Tausch.

tiiirtenkies
in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796 oder St . Goar.
I JUurtrire

'Deine Jbinoncenu.3*reü-Ct>urmte
1iBerfmS?

Umwelten
schnellsten- und preiswürdig.

«ggg (jg ^ g^ JWlMbai(einer VeNagsÄIIFriedrich Hanneina:m.
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Arliritsnachmris
tzE-

„Wiesbadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stevensuchendenaller Berufsklassen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht. _

Lackirerlehrling| »->>-»»- P»s°»e»
kann eintreten
4M Blcicksirabe I» Dmm Md

Ein

Batllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Sin Killicrichrlmg
gesucht. 361*
g . üssmus . Taunusstraße 7.

Offene Stellen.
Tü chtige

Bauschreiner
Bankarbeiter gesucht Karlstr . 30.

Männliche Personen.

Leichter
Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herren  f . d. Verk. nach
beSs. Priv . u . Restaur . g. bohr
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b

Lohnender g
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Chiffre Sk. 200

Tüchtige
Tüncher-

Gehülfeir
sofort gesucht 524*

Jos . Thurn , Platterstr . 15.
aurer und Taglöhner nach
■Bierstadt gesucht, Hellmund¬

straße 13, Stb . 1 S ._ 540*

Eia Dftrüetnnii. Storni
gesucht, Franz Thormann,
572* Rheinstraße 23.

Mittlchrliiig
gesucht, Bleichstraße 12, r. Part.

Ein Lehrlmg
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth. 1 Tr . l. 495

jjtttm gesicht
als Statisten für eine größere
Festaufführung im Circus an der
Adolfsallee. Junge Damen und
Herren (auch ältere wollen sich

.melden im Circus , Freitag den
2. April Vormittags von 10—
1 Uhr für Herren , und Nachm.
von2 -5 Uhr, für Damen. 3327

Verkäuferin
i» der ^Schuhbranche erfahren,

!sowie ein Lehrmädchen gesucht
INäh, in der Exp. a

Ardcits

__
Maschinennäherin *

für Weißzeug auf Dauernd ges.
400* Dotzheimerstraße  6.

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen , Kirchgaffe 19»

Köchin

GMrbtitttlkhrlmg
Ein braver , sauberer Jung-
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler

Mtling gefudit-
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit zu .er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off . unter
F M an die Exp, d. Bl . 1862

Kr dt«vcltrikd tinrr
kiigkffhkt. Zritchrift
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter X. >0 an
die Exprd. d. Bl ._ 297b

Ich such« für mein Faß - und
Flaschenbicrgeschäft einen

kräftigen Mann,
(Wochenlohn), diejenigen erhalten
de» Vorzug , welche in solchen
Geschäften thätig waren , 574
Friede . Eschbächer, Röderstr. 3b.

Schrift setzrr-
lrhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten . Schristl.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei" _̂ 317*

Oberkellner.
Zrmmerkellner, Restauration «- u
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’ s
erstes Central -Bureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage

Saalkellner
eine große Anzahl sucht in erste
Hotels, sowie K- chvolontär, gel.
Tonditor W . Löb , Placirungs-
bureau , Webcrg. 15. Telcph . 394

kmbrnurt Iungr
als Lehrling gesucht 8 . Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

'Gin Junge
kann das Tapezierergeschäst er-
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

Sinsitttl-lehrliig
gesucht, bei Theeöer Ullrich,

[586 Gustav -Adolfstraße 1.

Llii»hi«aihklll!>rli«g.
. Ein braver Junge in die Lehre
[gesucht. Bef,  Westcndstraße 3.

Lehrling
sucht gegen Lohn 515!
lff. J . Fli *xen , Kupferschm ied  |

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und

[ Installateur . Ellenbogengaffe 5.

SiOmdkrlthrlm»
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Josef Link Buchbinder, 560*

_ Friedrichstraße 14.
Ein junger anständiger

Bursche
!15—18 Jahre gesucht.

Frankennraße 15.

Schneiderlehrling
gesucht. 347* [

Geisel , Nerostraße 44.

Haus -, Zimmer - und Allein¬
mädchen finden zu jeder Zeit
Stellung . Fr . 8vbmiilt , Ecke
Mauritius - u. kl. Echwalbacher-
straße 9.  398

Costüm-
Arbeiterinnen

gesucht, Langgaffe 43 , 2 St .,
criähm .- sund ein Lehrmädchen
-ttgesucht, 536*
Marg . Link, Robes , Friedrich-
straße 14.  _

tüchtige Hotetküchen-
Auafe Mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71* [

Stellen Büreau Lang,
Marktstraffe 11.

Ualeaerm
pj

für größere Druckerei gesucht
Näheres zu erfragen in der Expd
des „Mesb . Gen .-Anz."

Lebrmääoben
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

Im frrtulimttagra
eine zuverlässigePerson gesucht.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 334

wnge Mädchen
I können daS Klcidermachen und
I Zuschneiden unentgeltlich erlernen
I 330 Taunusstraße 36,1 . St'

für Krauen
iw Rathhaus.

Unentgeltl . Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen

[Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Eine «affeeköchin nach ausw.

Eine Beiköchin nach auswärts

Restaurationsköchinnennach
auswärts.

Besseres Kindermädchen nach
auswärts . Gute Zeugnisse er¬
forderlich.

Besseres Kindermädchen , muß
gut Nähen und Maschinen-
nähen können, nach auswärts.
Gute Zeugnisse verlangt.

Mädchen , welches gut stopfen
kann, in Hotel.

Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Holland.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchinu. Hausmädchen nach
Straffburg.

Köchin, die einem Geschäftshausc
vorstehen muß , nach Amster¬
dam.

Fräulein aus guter Familie
welches die Energie besitzt in
einem feinen Hotel die Zimmer
zu beaufsicht., findet dauernde
Stellung als Haushälterin,
persecte Kaffeemamsells, Eng.
länderin finden bei voll¬
ständigem Familien - Auschluß
eine sehr angenehme Stelle
während des Sommers in
einer Badestadt . Näheres er-
theilt W . Löb . vormals
Ritter's Büreau, Weber-
gassc 15. Telephon 394.

Stellengesuche
Männliche Personen.

| Mehrere zuverlässige Kinder¬mädchen mit guten Zeug¬
nissen über längere Thätigkeit.

| Nach auswärts tüchtige Allein-mädcheu. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen.

Junger Mann,
verh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev. als

Slisßenr, Aislüslltt.
Gefl. Off . unter R. 23 an die

Exved. d. Bl . 15
Ein verheiratheter Man»

37 Jahre alt , welcher Canti »«
[stellen kann, sucht einen

AertlMMspoken.
Offerten erbeten unter W . S . 2

| an die Exped. d. Blattes.
Junger militärfreier

Schreiber
[ sucht per 1. April Stellung für
Hotel oder dgl. Off. ff. ff. 31

[Postlagernd._ 526*

Weibliche Personen^

Lehrerinnen«
Verein

für

Nassau«
Nachweis von Pensionat-«,

Lehrerinnen für Haus u . Schul«.
Rheinstratze 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch #•
Samstag 12 —1.

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Slh«kidkriehrii»- s«llit
410 Fd. Maier , Adlerstr. 8.

Ichneidnithrimg
gesucht, Wellritzstraße 3. 84*

HmslhaskrimtkI
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörnep ’s
erstes Central -Burea«

7 Mühlgasie 7,
Ein junger

Hausbursche
für Holz- und Kohlengeschäft
gesucht, Näh . bei Karl Krämer,
523 * Grabenstraße 12.

sucht,

2 eüchtiat

KirlmrMlst«
362*

Th. Matthes, Schwaldacherstr. 3.

Albkitkl-Gesich
Einige kräftige und

solide Arbeiter , finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der
Cementwaare «-

fabrik von
Dyckerhof & Widmann

Biebrich a. Rb

gesucht bei 408
0. krebs , Roonstraße 7, 1. St.

Km Zchmnnlthtimg
wird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

SchrciiietleliriMK
gesucht, W . Mayer Hoch-
stätle 22.
/ein Schreinerlehrling wird
>2- gesucht M . Kilp, . Faul-
brunnenstraße 6 , Scitb . 409

En braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

8i« tarn ftnic
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
vari Unkeldaob, Schachtstr, 9.

Wilh. Hanfon, Bleichstr. 2

Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritz!hal . 564*

Maler lehrliug
gegen wöchentliche Vergütung
gesucht. 404*
Hermunnstr. 18, Vdh 1 l..

Kmm
Kr inmi-kitlicheo
Mitlimchms

im Rathhaus.
Teleph«n-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagncrlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Drehcrlehrling
1 KüscrLehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küscr
3 Spengler

Lehrmädchen
Md Mmiftdp

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes" , M. u. Ch. Lewin,

I Langgasse 31 . 235

Ein Lehrmädchen
Iwird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz-, Weiß- und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl.
Off . unter 8 . 04 a. d. Exp. d. Bl.

Urmädlhen& Ä
gesucht W Leder , Taunus-

I straffe 43 . 130*

Lehrmädchen

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Hanssräulein nach auswärts,
f. feine Familie mit 5, meist
größeren Kindern . Dieselbe
muß gut bürgerl . kochen können
und sich in der übrigen Zeit
den jüngeren Kindern widmen.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Igesucht. Frau I . Seitz,
1Damen»Confecüon, Lang
| ga ffe 43, 2._401*

Lehrmädchen
I für Damen - Schneiderei gesucht.
! Gründlicher Unterricht zugesichert
| Frau Zitzer, Schwaldacherstr. 17.

nAksLkiitnI-Kuti»,.
7 Mühlgaffe 7,  1 . Et.,

(AeltesteS Bureau am Platze.)

Dörner ’ s
erstes Central - Bureau

, 7 «ühlgaffe 7  1 Etage
empfiehlt und placirt den ge-hn.
Herrschaften, HotellierS u. R-stau-

lrateurs nur das beste Dienp
personal, männlich und weibliq

| jeder Branche , für hier u. aur-
wärts (AuSland0

fine Name
sucht in einer Familien-PenM
1. Ranges Stellung event.
theiligung. ' «e

Offerten unter J. » “
Heidelberg haupr postlageri^.

Kochlehrmädchen
bei vollständigem FamilienaniV-
sucht in Privatbotels undgrtzm
Hotels nur feine Küche für h
und in Badeorte (Gelegenhei ,
Kur zu gebrauchen). Nah.
WLöb, (vorm . Ritters Bureau)

Frau Zitzer, Schwaldacherstr. 17 . | 1Webergaffê lö .— Tele^ ô ^ .»in yi-hrinfitifiii’ii Wirthsthafiert« ^ MW
^ ^ T J? ' laus  ein Hofgut (30 Mark). >Lande sucht Stelle 480 <

sucht für sofort!
eine tüchtige

gesucht W - Haupt . Damen-
[ schneider, Dotzheimerstr, 26 , 2. St.

Ein Mädchen
I gesucht, Hellmundstraße 56 Laden.

Ein kräftiges, sauberes

jHotel-
Küchenmädchen

I gesucht, Näh , in der Exp. 576
Suche aus sos. ein junges , anst.

Mädchen,
I welches auch zu Hause schlafen
>kann. Näh. Adlerstraße 54.

Ein braves

Mädchen
I für den Tag über gesucht,
1 587 Sedanstraße 7, pari.

aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier RestauratiouS

köchiune» (40—50 M.)
Ein- tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulein (musikal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzt- Kindermädchen (25

Mark .)
4 nette Servirfränlerns rr

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulei « fü

Hotels u. Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmädchen (20 M .)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt.)

/Lin anlianviges » ‘ “ Ynfle«
welches im Kochen und

Hausarbei ea erfahren 'st, ^
bis 1. April Stelle . ZU cE "' -
490* Slb n-btstraße

" Ein anständige»
Mädchen.

welches seither in (.sm
sectionsgeschäft in FrankfurOĥ
war , sucht als Stell
derselben Branche od. sonst- '-' gl,
Off. u . S . 94 a. die ExP̂.

Ein junges
Fräulein^

Familien -Anschlnß,
straße 11, Heimat.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
OmtlicheS Organ k er Stadt SitlltM «.

»r . 76 . XII . Jahrgang. Mittwoch, de« 3 t . März 18 S7. Drittes Blat^

- ————» ~— i . . . i— ,,, —■r .-' -Tg., r— .r—

Gefl. Bechtiilig eipfollen!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns, die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

iesGaifener Geimal-Nnzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich cs. 16—44 Keilen stark,

Sonntags in zwei Ausgabe», und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhallendes, gediegenes Familicn-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein-S 'eft eingebürgert;die Beförderung des Blattes insau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen

boten bis Niederlahnstein mtt Hilfe von mehr als
SV Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
« in der Lage ist, die

offizielle tägliche FremdenliSe.
die offiziellen C«rha«sprogramme,

die Personalien de» Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.
— _. Per Wiesbadener Generalanzeiger hat

nicht«ölyig und verschmäht es, mit ähnlichen un¬
lauteren Reklamen,  wie sie ei« anderes fm-
stbes mtt  beliebt , neue Abonnenten anznlocken,
sondern läßt den Inhalt seines täglichen Lese-
materiats selber für sich sprechen- Pie endgiltige
beschämende Wernrtheilung  des vetr . Kon-
nnrrenzblattes wegen unlautere » Wettbe-
^ " bes  mag dem verehrlichen Wubikum ein Waß-
Anv dafür fei«, was es von den notorisch unwahren,
marktschreierischen und lediglich auf Täuschung des
Lesers berechneten Reklamen jenes Mattes zu
hatten hat.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
genchtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
U bieten. Dem feuillctonistischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
t* m?.?*un ^ Novellen erster Schriftsteller und wissen-

Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
ie. ^Suchen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
.**a8 „Wiesbadener Unterhaltungs-

oJrl , speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
>Malt mtt möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl-
"llste ausgewählt wird.

Freibeilage „Der Landwirth " enthält
tz>Q?2e fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land-
Isip§ M. Interesse und großem Nutzen sind, während
Witzes bietet ^ "Humorist" eine Quelle sprudelnden

Annoncen aller Art ^
Ä5^ n 2? "Wiesbadener Generalanzeiger " bei

‘is-giter Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
lammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Abonnementsprcis für den „Wiesbadener
WMneralanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

vrrlsg üe§ Wiesbadener Kenerslsn;eigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Diamanten -Aegionen.
Nomon aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
3) (Nachdruck verboten.)

„Darf ich Sie in Ihrer neuen Wohnung, Clark¬
straße Nr. 20, besuchen?"

„Gewiß, Herr Arnold; ich werde mich herzlich
reuen. Ich bin Ihnen ja so dankbar—"

„Sprechen Sie nicht davonI" unterbricht er sie
mit einer abwehrenden Handbewegung. „Ich bin schon
genug belohnt durch das Bewußtsein, Ihnen gedient zu
jaben. Ich muß Sie leider jetzt verlassen; doch ich
komme bald nach Ihrer neuen Wohnung. Also — auf
Wiedersehen!"

Er streckte ihr die Hand entgegen, in welche sie
leicht die ihre legte. Mit heimlicher Freude bemerkt er,
daß dieselbe zittert. Sie scheint ihn also doch zu lieben
und der Abschied erregte sie. Wie sehnt er sich danach,
das schöne Weib da vor sich in seine Arme zu ziehen, eS
auf die rothen Lippen zu küssen. Doch beherrscht er sich
abermals. Später, wenn sie ganz allein und unbelauscht
ind, dann will er sie fragen, ob sie die seine werden will.

Rasch reißt er sich los und ist hinter der Thür
verschwunden. —

Am Nachmittag begiebt er sich zu dem Juwelier Holm.
Er ist entschlossen, ihm die Ohrringe nicht zu verkaufen,
Hubern sie nur für einige Zeit gegen eineu angemessenen
Betrag in Verwahrung zu geben, da er sie seiner zukünf¬
tigen Gattin — so nennt er Frau Bentley bereits in
Gedanken— als Brautgeschenk überreichen will.

Der Juwelier ist selbst in seinem Geschäft anwesend,
als Frank Arnold eintritt.

„Ah," bemerkte er erfreut mit einem Blick auf das
Lederetui, welches jener soeben auf den Tisch stellt. »Ist
die Dame geneigt, die Diamanten zu verkaufen?"

„Jawohl. Aber — "
Arnold bricht plötzlich ab. Der Juwelier hat das

Etui geöffnet und starrt ungläubig auf die Ohrringe.
„Dachten Sie, mich zu betrügen, mein Herr?' ' be¬

merkt der Juwelier jetzt scharf und bestimmt. „Dann
sind Sie an den Unrechten—"

„Mein Herr, was fällt Ihnen ein!" fährt Ar¬
nold auf.

„Ich laffe mich nicht
„Aber so erklären Sie mir doch!
„Dieses hier sind andre Steine, als die gestrigen —“
„Mein Herr —"
„Sie sind unecht," fährt jener unbeirrt fort, nichts

als eine geschickte Imitation. Ich hätte nicht übel Lust,
Sie arretieren zu lassen wegen versuchten Betrugs."

Arnold erbleichk. Ein fürchterlicher Verdacht regt
sich in ihm. Hastig langt er nach dem Etui und hält
Den einen Ohrring gegen das Licht

Zuerst sieht er nichts Auffälliges. Die Steine
scheine» dieselben zu sei, wie diejenigen, die er gestern
dem Juwelier vorgelegt hat. Doch beim genaueren Zu-
schauen bemerkte er, daß der Glanz derL-teine ein andrer
ist — das Feuer des echten Diamanten fehlt.

„Ist cs möglich, daß ich betrogen worden binV
murmelt er heiser.

„Oder daß Sie jemand betrügen wollten, ^ fällt
der Juwelier sarkastig ein. „Die Steine sind eine vor-
uiqliche Imitation und können̂einen Nichikenner leicht
täuschen. „Doch diesmal sind Sie hereingefallen, junger
Manul" t r ,,

,,-̂ ch gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß ich un¬
schuldig bin," erwidert Arnold ernst und in überzeugen-
oem Tone. „Ich sehe selbst daß ich betrogen worden
bin, daß ich mein Geld für werthlose Dinger herge
geben habe." «

Und er erzählt kurz die ganze Diamantenange-
leqenheit.

Der Juwelier ist ein Menschenkenner. Er sieht,
daß er es mit einem Ehrenmann zu thun hat, der von
einer schlauen Betrügerin in eine Falle gelockt wurde.

Nachdem er Arnold seine herzliche Theilnahme aus
oebrückt, bemerkt er noch, er habe gestern in die Fassung
L t Steine sein Geschäftszeichen eingekratzt, aber so
winrig, daß es kaum sicbtbar sei. Und er markiert auf
ftnem Stück Papier ein kleines Kreuz.

Wenn Sie jemals den Diamanten wieder de
gegnen sollten, werten Sie dieselben leicht an diesem

Zeichen erkennen," schließt er freundlich seine Ausein¬
andersetzung. —

Frank Arnold ist tief verstimmt. Der Verlust des
Geldes drückt ihn weniger, als die Erkenntnis, daß das
Weib, welches ihn vor allen andern angezogen, welches
er zu seiner Gattin machen wollte, eine Betrügerin sein
soll. Und doch— hat sie sich jemals an ihn herange-
drängt? War er es nicht stets, der ihre Gesellschaft suchte,
sie mit Aufmerksamkeiten überhäufte? Nur das Verlieren
ihres Taschentuches direkt neben seinem Stuhle giebt ihm
zu denken. War dies vielleicht Absicht?

Tief in Grübeleien versunken, schlägt er den Weg
nach der Clarkstraße ein.

Bald steht er vor dem Hause Nr. 20. An den
gardinenlosen Fenstern hängen Schilder mit dem Vermerk
„Zu verkaufen."- Im Hause selbst keine Spur von dem
schönen Vogel.

Jetzt ist es ihm klar — er ist das Opfer einer raffi¬
nierten Betrügerin geworden.

Sofort sucht er einen bekannten Detektiv auf und
enthüllt ihm die ganze Angelegenheit.

„Halten Sie die Sache so geheim wie möglich, Barns,"
schließt er seine Mittheilungen; „aber sparen Sie keine
Kosten, um die Frau ausfindig zu machen. Ich habe
meine Lektion; doch möchte ich ihr das Handwerk legen,
um andre Vertrauensselige vor einem gleichen Herein¬
fall zu bewahren."

Die „falschen Diamanten" aber legt er sorgfältig
m eine Schieblade als bleibende Erinnerung an „die
größte Thorheit seines Lebens".

II
„Ada, mein liebes Kind, komm' her zu mir!"
„Gleich, Onkel William— nur noch zwei Stiche!"
In einem geräumigen, mit Geschmack und Eleganz

ausgestatteten Zimmer sitzt ein Mann von etwa fünf¬
undvierzig Jahren an einem Schreibtisch. Seine Linke
ruht auf einer Anzahl frisch beschriebener Bogen, während
er mit seiner Rechten über seine hohe Stirn streicht, als
wolle er trübe Gedanken verscheuchen.

Jetzt wirft Ada Harrison ihr Nähzeug beiseite und
springt rasch vom Stuhl am Fenster auf.

Sie ist mittelgroß und von wunderbarem Ebenmaß
der Glieder. Das Gesicht ist nicht gerade schön zu nennen;
doch liegt über den feinen Zügen eine Anmuth, derev Ein¬
fluß sich niemand entziehen kann. Die Augen sind dunkel¬
braun und haben einen eigenthümlichensammetweichen
Glanz; die Nase ist schmal und gerade, der Mund klein
und energisch.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus alter Welt.
— Morgenbesuch bei der Prinzesstn Chimay . Aus

Paris wird vom 23. März berichtet: Im „Hotel Terminus", wo
gegenwärtig die in Paris weilende Exprinzessin Chimay und ihr
Riga Janesi logiren, erschien heute um die siebente Morgenstunde
die legitime Gattin Rigo's in Begleitung eines Polizeikommiffärs,
um durch denselben den Ehebruch constatiren zu lassen. Auf den
Anruf des Commissärs: „Oeffnen Sie im Namen des Gesetzes!"
öffnete Riga die Thüre und beschimpfte seine Frau, so daß ihm
der Commissär Schweigen gebieten mußte. Dagegen ließ sich auch
Frau Riga gegen die Prinzessin in heftigster Weise aus. Der
Commissär nahm ein Protokoll auf, durch welches es der Gattin
Rigo's ermöglicht sein wird, die Ehebruchsklage anzustrengen. Es
verlautet, daß sie für sich und ihre Kinder eine Alimentation von
150,000 Francs beansprucht.

— Ein gemüthliches Nachtquartier . Ein etwas ner¬
vöser junger Geistlicher hatte in Amerika vor Kurzem ein Erlebniß,
das er einem Freunde folgendermaßen erzählte: „Ich mußte ein
etwas entferntes Dorf besuchen und dort bei einer alten Dame
übernachten. Sic nahm mich freundlich auf, führte mich in ein
Zimmer und verabschiedete sich bei mir herzlich mit folgenden
Worten: „Ich gebe dieses Zimmer nur jenen Gästen, die ich be¬
sonders ehren will; denn es ist voll geheiligter Erinnerungen für
mich. Mein erster Gatte starb in diesem Bet, auf diesen Kiffen,
und mein zweiter Mann endete sein Leben m jenem Lehnstuhl in
der Ecke. Wenn ich manchmal im Dunkeln hereinkomme, meine
ich, ich könnte ihn dort noch sitzen sehen. Mein Vater legte sich
auf das Sofa, das unter dem Fenster steht und erhob sich nicht
mehr. Armer Papa, er war Spiritist und versprach mir, er würde
mir nach seinem Tode in diesem Zimmer erscheinen. Manchmal
glaube ich auch, ihn hier zu sehen. Sollte er heute Nacht kommen,
dann sagen sie es mir, bitte, nicht, ich will nicht, daß er wieder-
kommt, er soll auch seine Ruhe haben. Auf derselben Stelle, wo
sie stehen, ist wem Sohn aus erster Ehe todt hingestürzt; er war
Arzt und dort im Schrank sind noch zwei Skelette, die er prä-
varirt hat. In jener Schublade liegen 12 Todtenschädel und wenn
Sie zeitig auswachen und sich vor dem Frühstück etwas zu zer¬
streuen wünschen, öffnen Sie nur diese Kommode. Sie finden eine
Menge menschlicher Knochen darin, von denen mein Sohn sehr
viel hielt. Nun nochmals gute Nacht und angenehme Träume. —
Den Teufel auch! Ich sah die ganze Nacht nichts als Gespenster."
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Anjeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

m »M 2 MM.

Miethsgesiiche
Kleine Villa

mit etwas
Garten und
!ca. 5 —6
, heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
Ii . M . 50 « au die Expd.
d. Blattes.

Zwei vornch. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl)
zum Preise von 600 Mat ! aus
1. Aprii zu miethen. Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht

Wohnung
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
11. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz.

Eine kleine Villa
n Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu inicthen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Kleiner Lagerraum
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Siiffenauth,
532 Scknvalbachersti. l5.

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert, u. K. B. 100
an die Exp. d. Bl. 186g

In Jltelmdeii
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr¬
schaftlicheVilla
für Pension zu miethen. Off. u.
Villa an die Exp, d. Bl. 322*

Ein älterer Herr sucht ein leeres

MltcNkWMtt
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

In nächster Umgebung des
Rathhauses , Delaspeestr .,
untere Luisenstratze oder
Museumstraffe wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sab H.N.
an die Exped. d. Bl. 460

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf»
nähme m nur feiner Familie
oder Pension, wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlernen. Schriftl. Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes. 803b

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre«
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; crsorderl. mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General«
Anzeigers. 237*

Gröffere Helle

AerWtte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Eveut.
wird auch ei«Laden
für Bureauränme paffend,
dazu genommen . Gefl . Os :.
unter F . L . mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

/TKtn einfach möblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen. Offert, mit Preisang
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151“

GramMrllße 52
3. St . Ecke der Goetbcstraßc,schöne
Wohn.von4Zim.Kücheu. Zubch.
auf 1. April z. verm. Näh. Part,
bei N c i g en f i n d. _ 513

Suche
in der Rübe vom

Circus 3327
bessere und einsach möblirte
Zimmer, Adressen mit Preis«
angabe beliebe man sbzugeben,
bei Fr . Groll , Göthestr 1.

Vermietluingen
Grosse Wohnung
Ae vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Billa Mich»)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützcnhofstr

GuAv-Adolfßraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe »2.

Kleine Wotmupg,
Oranienstr.52

Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von5 Zimmern, Küche,
Bad etc., alles ganz neu her¬
gerichtet sofort oder 1. April zu
vermiethen Näheres parterre bei
N e i gen f i n d. 512

TSGSTGSM
KiiAs-MWr. 16

eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussickt, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst

Stiege hoch links. 336

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm._ 51221

MtzrullM. 14 Herrnmühlqasse5
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabmet, . —. . *- - » -
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Ubr. 211a

Hth. 1 St .. 4 Zimmer, Kücheu
Zubehör zu vermiethen.  545*

Aläomlir. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322}

Zu erfragen Augusta-
straße N , 2. St.

Herrnmühlgasse5
Part ., 3 Zimmer Küche und
Zubehör. 1 St ., 3 Zimmer
Kücheu. Zub. aus gleich zu ver-
miethen, Näh. Hth.  5461

KmWO 88.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bill, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9—3 Uhr das. 1940*

Kuchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus 2 Zimmern,2groß.Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. gctheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

28esteudstr. 24 lloottllniijc1Stock, bei S . Eckerlin. schöne . . *1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271'

schöne Wohnung. 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Adolfsilllee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

Wkllritzßraße 22
Ecke der Hellmundftr
ist die Beletage, bestehend aus
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt per sofort o er
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Än der Gegend der Marktstr.
<3? und Neugaffe gröffere
Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off. unter Chiffre B. L.
200 an die Crp. d. Bl. 1795a

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnenund
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten unter
K v. B. 165 Magdeburgpost¬
lagernd. 325b

Peilst»
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3- 4wöchentlich- Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. K. K 101 . 374b

SinsnßrG 26
Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Nähere« bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral
wasscrladen. <

Parterre-
Wohnung

mit separatem Eingang per
1. April gesucht. Offerten
mit Preisangabe uuter M.
W. 399 an die Expedition
dieses Blaltes.

Keamler
sucht3 Zimmer-Wobnuna 1. od
2. Etage auf 1. Juli ., Off. u
X. 97 an die Expedition. 565*

Kartstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Kücheu
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straffe 37 , Part, rechts. 113sgaggggfeagag
Luisenstraße 43

schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

AdlnstrG 59,
ist eine Wohnung 1—2 Zim. ii,
Zubehörp. Monat 15 Mk. und
1 Zim. per Monat 7 Mk. aus
1. April zu verm. 317

Mkrsirißk 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh. beiD. Geiss
Hartingstraße1. 1915*

Herrnmühlgasse5
Dachwohnung, 2 Zim er n. Küche
aus 1. April zu vermiethen.

Mauritius^
ist eine schönes Dechlogis per 1'
April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9—12
Uhr u. 2—6 Uhr, bei Friedrich
Zollinger Schreinerwerkstätte das.

Michelsderg 15,
zweiter Stock, 2 oder 3 Zimmer
mit Küche zu vermiethen. 556

liomiftrnljt la
Zimmer in Parterre und
Zimmer und Küche im 1. und

2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Ad-lheidstraße 81, Part . 29

SchioMxchkkSr. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

WinAraße 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohmmg
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
z»s. zwischen2 u. 4 Ubr. ^

Röderstr. 33
2 Zimmer, Küche, Keller «
1. April od. lvät. ru vm. 3»4

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Wb'
bei H . Zboralski.

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

Schivaldcherstr. 49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179

Sleingasse 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zw«
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part . 'J

Mittel-Wohnung.
MoMtilstrafjt 2a

Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

Schnuilbchklllichr 5!
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von3—4
Zimmern und Zubehör ist auf
1. April zu vermiethen. Zu er-
fragen Parterre. 342

UriidorfriMtzk6|8
nächst der Biebncherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

Friedrichstraße 45
Seitenbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmern u. Küche mit Werkst,
per 1. April zu verm. Näh. im
Bäckerladen daselbst. 117*

KöWrchk 24
ist im 2. Stock eine Wohnun
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen, An-
zusehcn zwischen2—5 Uhr. 150

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Neubau, Wellntzstr.ZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnunaen ;u vm. .F»*

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie
einzelne Mansarde (sämnm
heizbar) sofort zu verm 42-

Schulgasse 9,
1. St .. 2 Zimmer, Küche--->
Keller per 1. April oder au«
später zu verm. Einzusehen
Vorm. 9- 12 u. Nachm- 2 “
6 Uhr. Näheres bei Frlsdric«
Zollinger , Mauritiusplatz

SchMlbchnV. flf,
1. Stock. 2 Zimmer, Kücheu
Zubehör (Mk. 400) zu vermn«
Näheres Nr. 47, 1

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm.  228*

StzMlbchkißr. 5»
st im Hth., 2. St .. 2 ks- 3 in«
Küche mit Zubehör an emek
Idamilic auf 1 AprckLL °^

Walramsir. 4
Borderh., eine Wohnung Lj.
Zimmern u. Küche nebsto ^
auf 1. April zu vm., >
kleine Dachwohnung am
zu verm. Näheres 1 Stg -
Hausherrn.

Wnlkimllrchk 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

WalramsttaßeZ
itz eine Wohnung vont
und Küche zu verm- j.
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Geräumig.Laaer,

Laden
ffit jedes Geschäft geeignet, auf
aleich oder später billig zu verm.?i Adlerstr. 13.

<| in Laden
mit2 Zimmer, Küche, 2 Keller
md Zubeh auf 1 . April zu vnn
Sermannstr,17 . Il . 17I

sE1
Marktstr . &b
1 Laden mit Ladenzimmer und
Souirain ist auf 1. Oktober 1897
-u vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei 5?r. Vettcrling. 265

' UmilmsstlHc
Ecke der Schwalbacherstr .,
Lade« mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor, Sckwalbacherstr. 27.

Mauritiusplatz6
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. 527

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 120

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen. Näh . Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. Becker, Dorkstraßet»♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦»♦»»»
Werkstätten etc.

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Werkstätte
per1. April zu vermiethen
73 Louisenstraße 16.

Werkstalle
per sofort zu vermiethen. Näh.61*Mauergasse 11, 2.Stock.
»ooosäs eos

Werkstätte
11 ffitter lang, 8 Meter breit,4Slock, sowie Part.2Zimmer,
k«t. weitere Räume, preiswerthMverm.Mühlqasse9. 457

Webergasse 45
Werkstätte, auch als

Magazin oder Lagerraum , au
' zu vermiethen. 45g

GMVSGGDEG
Keller etc.

^iakluna fürl?ferb
ä“ ° erm  4

Ein langer , schmalerKeller
luadm . ist mit oder ohne

Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2, Part , rechts.

Neugasse 7a
das Entresol ganz oder ge-

theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel , Adolfs-
Allee 81 . 440

au nerm.

Stallung
"4 Pf -rde nebstSf-l Pf»de ncb

Ss.fiÄ ‘-■
Futter-
Miethe

Fuhren ver-
546

46

«t

«... oder
Näheres

atz
' . zwischen

Neumühle
getheilt
Lang.

579

cm Geschäft mit gutem
> betrieben wurde ist nebst
Wohnung zu vermiethen.

es Rödcrallee 34 . links
cre. 337

Jmmobilienmarkt.
Das

Immdiliki-Geschifft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An- und Berlauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen -c. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentwil Ctagc«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrasze.

INäh.durch die Jmmobilie «r-Agentur von
J . Chr . Glücklich,

2402 Nerostraße 2.

Kl. reut. laus
(Philippsberg ) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . L. Fink. Oranienstraße. 6
/Hin gut gehend . Flaschen
v !/ vier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . 8 . Fink,
Oranienstraße 6. 206*

Im Wrstend solid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 3 . 2402

Möblirtc Zimmer

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu berk. Villa „Diana ", vorderes Dambachthal , sehr
preiswürdig durch >1. Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Imi Zihiltt CS,
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aussicht in einen
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . in der
Expe dition  ds . Blattes ^ 399w

*•1 ° fl <> £ >(« Ecke des Louisenplatzes , ist eine
44Jvl4ly/VICffv , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

». Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen¬
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Albrechtsw. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthliches Heim._562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstraße 37
Hth. 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle, aus Wunsch
mit Kost. 573

Dotzheimerstr. 11!
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiet hen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
unge Leute erhalten billigst Kost

und Logis. 464

Gußav-Adolftraße6
4 St ., finden ein auch zwei
Arbeiter gute Schlafstelle. 521*

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim . m. guter Kost, Woche9 M.

Hmnalmüratze 28
Bordrh ., 1 St . r ., ist ein möbl.
Zimmer mit Pension zu vcrm.

Hellmundstr. 36J
2 St ., ein schönes möbl. Zimmer
zu vermielhen. 529*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn zu verm. 580

Langgasse 10
schöne große Mansarde an einzelne
ältere Person zu vermiethen, Näh.
.m Schirmladen . 503*

Wairamstraße 13
1 St . 1.7 möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 582

Leere Zimmer,
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 380

Mrftrch 56
ein großes , leeres Zimmer iw
2. Stock zu vermiethen. 350

Zu oerf. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._

Rerostr. 35,17
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbücher
Röderstraße 35 . 400

Die Billa
Möhringstraßc 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
inehrere Jahre zu vcrui. 405,

ZU verkaufen
Billen . Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraßc, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche gcg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stcrn ' s Jmmvbilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

Capitalien.
0000 Mark
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180,

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und I
Baurath Relnlke , ist die Villa Bierstadt . Höhe 9
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Immobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

!>u verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlus , mit
7 3 ‘ / , bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
:mmobilien-Agentur von Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.

200,000 Mark
aus erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . ans-
znlcihe » durchStera ’s
Immobilien -Agentur , Goldgasse6

40 bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 3*/* pEt.

sofort auszuleihen durch
Schüssler,

Jahnstr. 36.

5—6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5°/o zu leih,
gesucht. Näh . m der Exp. 471

Gin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen. auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Sodüsslsr , Jahnstraße 36.

Rentables
Hans

3 Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schiissler, Mmltr. 36, 2.

3500  Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegenh°/0
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
i. . 8. 200 an die Exped.
d. Bl. c

Mark, 3000 M . u. 2800
Mark vorzügl . erste
Hypotheken s . 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M ., 11,200 M .,
11 .000 M ., 10,000 M .,
9,8000 M ., 5000 M .,
з ,400 M ., u. 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypo theken  gesucht durchL . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

300  Mk.
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung. Ofs. unter
ll . 93 an die Expedition d. Bl.
e rbeten . 246

Sehr rentables
neues Haus S
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist aus gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

-I — verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M ., Rest¬
lauf :e. nehme in Zahlung und Zahle eventuell einigê 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter M 400 an die Exped. b. Bl . 3124

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern und reich! Zubch .,
aesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pen, ..
Erziehungs -Peufionat oder
Priqat -Klinik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
Erved. ds. Blattes . 250*

Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach, an frequenterLandstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhaudl ..
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranien-
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

viUenvauptatze
nahe der Maria -Hilf -« irchc
23 , 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp, d. Bl . 241

zu kaufen gesucht. Off unt-r
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583

«Mim
Oautiouk. Leamt« u. Privat-
angest. F. Werth, Köln. 687b

30,000  H.
zu 3‘/j °/0 auf 1. Hypotheke,
Taxe 50,000 M . wird auf 1. Juli
d. Js . gesucht. Off unter Z . 98
an d. Exp, d. Blattes . 370*

1600 ilft.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes . 327b

40 bis
45,000 Mk
sind zu 47 * bis 47 . °/«
30 — 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4 %, Be¬
leihung bis zu 75 °/» der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47 *— 47 . 7 » sofort aus¬
zuleihen durch

Lud . Winkler
Langg. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag.

elch edeldenkender Herr leiht
einer jungen Frau

30 Mark
zur Miethe . Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off . u . 8 . 8 . 100
an die Exp. d. Bll_ 563*

13 —18,000
Mark

als alleinige Hypotheke aus prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Mk . 5000
aus 1. Hypothek auf 's Land ges.
Näh . in der Expedition dieses
Blattes . 474

Suche
20  000 Mk zu 37. o/0,
Beleihung 33 °/0 der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gesucht zum 1. April500 Mark
grgrn Schuldschein.

Offerrten unter U. 95 an die
Exped. ds . Plattes.  580*

5- 6000 pit.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver-
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nicder-
legen. 1843*

Redaktionsdruck und Verlag: Wlksvaücnel Veriagsanitalt,
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion-:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redackeur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theu

Ott, von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug. Peiler:
Eämmtlich in Wiesbaden.
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Nur
kostet

i Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

MT umsonst. "9|

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, LeiunauD, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
G. Bachert , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Anzeigen für diese Rubrik bi tten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Meidermachen

und Zuschneiden Kurs 30 M
Zuschneiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
berlässigu. elegant. Yietorsche
FrauBiischnle , Taunusstr. 13.

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt »Monogramm
und Goldsticken.
osefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden, 50
31 Rheinstratze 31.

Auszüge
per Rolle

werden unter Garantie über-
norrmen. 574*
B ebr cherstraße 19 und
Man rgasie 3/5 Bureau.

Erfolg garant . Familienleben.
Freund !. Aufn . Mäss. Honorar.
Zahlr . Eefr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
8 . E . Besonderes Pensienat für
Damen. 370b |

Urnrüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22._554
’jfmjage auf gebet ollen
A besorgt billigst, Aug. Dorath,
541 Eleonorenstraße8

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt , JaHnstr . 36

Toiletten-Seife
Mandel - und CocoSseife

per Pfd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

©»kittetÄ
basier, Meerschaumsowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23, 2.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstal

Anfertigung von Siegeln «
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Drnck-Apparate

große Kmgkraße1«.
Laden

1500 Mk.
auf S. Hypothek sofort
gesucht. Schrift!. Off.
»ud W. 66 an die
Exped. d. Bl 472*

Luche auf 1. Hypothek au
Industrielle Anlage circa

30,000  Mk.
gegen 51/» pCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition. 569

Käufe und Verkäyfe
Gt« höchst, st Silber-
reseu, eine hochstam.
Trauerpflaume. eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend) sowie
Iohanntsberrpstauren
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Ciaudi,
Friedrichstraße 14, Mb. 1 Stge.

Hawverdeck
mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgaffe 56.

Ein schwarzer
Doppelponni

billigen verkaufen, Eleonorenstr. 8.

Lin KUndersitzwagen  ist
P billig zu verkaufen,

515-° Platterstraße 8, 3 St.
Pferdedung,

mehrere Karren, zu haben
547 Geisbergstraße 46.

d. Bl. erbeten

Theke

verkaufen.
Hermannftroße6, I.

Ein gutes 555*
Pneumatic -Rad

zu Verl. Hellmundstr. 43, 2. St.

Lin kleiner, gut erb
V Eisschrank, gut erh

Federkarren und schöner
Zughund mit Geschirr u.
zu verk., JaHnstr. 5, Hth.

E linderwagen

Hermannstraße 12. 2 St.

London.

Damen
luden diScrete Aufnahme bei!

Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraßc 33.  331 |

Ganze
Haushaltungs-

Einrichtungen
owie einzelne Möbelstücke,

Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw. s
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen!
gegen sofortige Casse. Be¬
tellungen hier u. auswärts |
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr,
3165 Goldgasse 12.

<7<ur Üeäelfaehaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Poliren
von Möbeln aller Art, sowie
Pianinos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie, sauberst
ausgeführt Rich . Farr , Kirch-
gasse 11, Seitb. 3. St.  517

Entlaufen.
Ein schwarzer kurzhaariger Spitz¬
bund mit weißer Brust u. weißen
Psoten, Moor hörent, Gegen
Belohnung abzugeben, Hellmund¬
straß- 41, 2 St.  556*

Verloren.
Gestern Sonntag den 28. ds.

Mts ., wurde ein Taschentuch
mit großem Monogramm
(weiß mit blauer Umrandung) von
der Spiegelgasse durch die Taunus
straße bis zur Dampfbahn verloren.
Gegen Belohnungabzngeben.Näh
in der Exped. ds. Blattes

Tanzkarten
TafeL nnd

Festlieder

Diplome etc,
die Bueiidruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedricli Hannemnn,

26 Marktstra ^ _26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-

Suppenwürze schafft jederzeit
den Genuß einer vorzüglichen
Suppe und wird bestens empfohlen
von Friedrich GrOII, Adolsallee
Ecke Goethestraße.  140b

8 ie danken imit

I Gute 4 schubl. Kommode 20 M.
Barocksopba mit Plüschbizug 18 M.
Schreibtisch 18 M., dreith. Glas¬
schrank 12 M., kl. Küchenschrauk
mit Aussatz 16 M , Regulator,
Kil-benwiben sofort zn verkaufen,

Zonnenbeng.
3 junge Spitzhunde » (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Babnholzstrast « 1.

jfür Packkisten
Frauenschutz lesen. Per Kreuz- >
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bod.) 25. E. 131/66

ständige Abnehmer gesucht.
L. Holfeld,

! Porzellanhdlg, Bahnhofstraße

Feverrollchen
neu,
zierer, sowie ein. neu>
karren zu verkaufen.
Steingasse 25.

Gebrauchte Möbel
abzngeben.

Ankauf
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme

, ins HauS. Georg Jäger , Hirsch-
16 graben 18. 345*

t Gartensteine M°
,Izum Einfassen der Beete, vor- —
1räthiq Gcisbergstraße 46. 548

Gebraucht. Kett ^
i (nicht von Händlern) zu kaufen 9ut
, gesucht. Offert, mit Preis unt. 218
111. 42 an die Exped. d. Blattes.i

Gebrauchte mi

Maushalt- J
j Artikel, L

als Porzellan, Petroleumherd, @
t' Küchenschrank, Komoden. Betten,
1 Teppiche, Vorhänge, Kinder« .,
- I Firmenschilder und Kleider, ab-Ireise halber billig zu verkaufen, brll

IGr. Burgftraße 10, 1 St. links. Fr
Gebraucht. Break und

eine Federrolle M
Izu verkaufen 391
j Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Alte Kackstrineg
Izu verkaufen. Näheres

Parkstratze 11»
am Abbruch. 504*

1 nußb. Herrnschreidtisch, ein tzif
IDiplomatenschreibtisch, sowie Ver¬
tiko« , Spiegeljmit Etager, Seffel,
Stühle, 1 Ofenschirm in Rococo
mit reicher Schnitzerei, Humpen- 8

Ibreiter, Eichen» und Rußbaum-
Consolchenu. s.w., wegen MangelIan Raum sofort zu jedem an¬
nehmbaren Gebot zu verkaufen. lH

1Roonstraste 7,  1 St. l. 564 Le
Neue Betten, u

ein- und zweith. Kleiderschränke, ^
IKüchenschränke, Tische, Stühle, _ISpiegel zu verk., Saalgaffe 3.
IMine neue Federrolle, 1. Feder-
IÜL karrnchen|für Schreiner oder

1 Tapezierer, 1Flaschenbier!, und»
1 Ziehkarrnchen billig zu verk., ck
Hochstätte 16, Neubau. 565

Ein großes Kinderbett mit >>
Strohsack und eine 2schl. Bett - H
stelle billig zu verkaufen. Näh. £1Moritzstraße 46, Frtsp. 473* ,,
Eine Bulldogge , (Mannch .) s
vorz. für eins. Spaziergängeauf ,,
den Mann abgerichtet, sehr preis- 0
würdig zu verkaufen. Anzusehen

IMittags zwilchen1—4 Uhr, £1561 Bertramstraße 12, 1 St.
Eine leichte

Federrolle g
und zwei Handkarren zu verk.,1479* Wellritzstraße 22.

Kleine Billa 1
| mit Garten, hier am Platze, bei^

bescheidenem Preise zu ka u f en x
gesucht. Offerten unter C.N.41Ipostlagernd Os fenbach  a . M.1erbeten. 165b

Gulerhlllt. giilarD
Ibillig zu verkaufen 414I Schwalbacherstraße 27, Htb.

A Buchs
^ zu Einfassungen zu verkaufen.—l- IHelenenstraße 21.

Eine Wäscherei
>pp. mit guter Kundschaft wird zu
l b I kaufen gesucht. Näh. in der Exp.

= Abbruch

>cl Kirchgaffe 43
f' r‘e | sind am 1. April billig zu haben
Iw  Fenster mit Läden, Erkerscheiben

m. Rollläden, Thüren, Fußböden,
I Ziegeln, Sandsteine, Bau» und

Brennholz, Offen und Herde
552* Gebr. Christmann.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und

244
Reine Harzer

Deckbett

:n. 485
Hermonnstraße6, 1.

Nähens
193

2 Bettstellen
Ein noch guter

Courertffügel
'586*

Ein jungerFoxteriers
Coakvkördr

zu verleihen, Eleonorenstr. 5Hth.I
Ein schöner

Foxteriers

56?
itn ovaler Tisch und eine
l  tann.Bettstelle, billig zum"
Hellmundstraße 21. 3 St.

Fahrrad.
Ein neues Pneumaticrad nur

. 2b M '..

II. Levitta , Möbel-Lager,

Ein vollständiger, guter
Weudepflug u. Egg^
UiU uciiuu|4.u
49 Lehrstraße 1, Part-

Zu»erkaufen
gcbr.Break, l Kutschir-PlM°

Federolle und 2 Schuf,
irren, ^

Wellrikstraße 16, 1 St. r-

Ein eleg. nußb. polirtesVertiko«
eleg. u. eins. Betten biü-zu
verk. Roonstr. 7, Part . Ist»

Altes Ersen.

Schreib-Kommode
ist fof. billig zu verkaufen,
568* Adlerstraße 61 Part.

Fanlbrunnenstr . 1, Part
Rotationsdruck und Verla,
liesbad . Verlags - Anst^

Friedrich
Berantwortl . Redaktion, ck ^
politischen The,l u .das Femu

Chef-Redakteur
Friedrich H° " " ' "geniei

für den lokalen und allg-m
Theil: Otto von W" .

q für den Jnseratenth« -
Äug.  P " t" .

Sämmtlich in Wiesbaden-
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AMs-Aichmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltf. Stcllen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Tin gebildetes Fräulein , i2
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf-
tragcber.

Die Uebermittelung von franz.
Annoncen, welche im „iouenai
relig de Neuchatel", einem in der
stanzös. Schwein iebr verbreiteten
Organ, erscheinen sollen, besorgt
die Direciion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom-
mcndster Weise bewilligten Rabatt
von 50%, sodaß die Zeile auf
1VCts. —8 Pfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
Müssen,was unentgeltlich geschieht.
.Die Anstalt steht auch in

direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gene nnützigen An¬
stalten, wiez. B. dem unter dem
ProtectoratI . K,l . Hoh. der
Frau Großherzogin von Baden
stehenden Vermittelungs-Büreau
des Badischen Fraucn-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
etfafrenc Jungfer , ges. Alters

mit langjähr. Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leitenkann.

Mrthschaftsfräulein , Mitte
perfekt im Haushalt, sechs

^ °hre in einer Stellg , wünscht
°>e Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

kme junge Französin, kath.,gcpr.
m^ on  mehrere Jahre

^hatigkeit, welche auch im
rick!^ Zeichnen unter-
»Ä^ ^ en ersten Klavier-
äestük? "^- " theilt , sucht,
Ni? .°uf vorzügliche Zeug-

" « fe 1."' ™ ’ befähigttnu n ^nterrricht zu
1 Mg -b" ' Stellung auf
ÜSh * «  l -äter. W

t * * * - die über
tuL und Hnushal-schäit Kuchenwaarenge-

-w°r. sucht sobald
"°gnch ähnliche Stelle.

auiE ^ r - welche auch mit
gehtL ' ""er 'Ns Ausland

' 'NchlWaldigst Stelle.

VtT D°me die Jahre
^ittWersoen-^ °"^^ ^ eines
erzogen6?. , I' sowie Kinder
SUt-Zeun s-^ ' ^ Wtzt aus
stelle . ^ ^ lbstständigc

^Uî ^ uferin für Tolonial-
ber IJrl  Schuhgeschäft, ,n.

WSfSR “- °- r°ut.

^Ä äbt n' w^ es gut
EtÜNe bügeln kann als

besten »A »estützt auf die
^nipseki?,»^ nlsi« und direkte
•35S » * «ne Stelle
««erst Jahrem

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 1« ««d l Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im RathhanS zu
sprechen ist.

a, , ersteso. ältestes
blfiPDS Centrai-Biireau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Diensf personal
aller Branchen.

Ein Mädchen
von auswärts sucht Stelle als
Zweit»oder Drittmädchen. Gutes
Zeugniß Off. u. T. (07 an
Rudolf Mosse Essen a.Ruhr.

Geübte Näherin
wünscht noch einige Tage zum
Ausbessern in Kleider u. Weiß¬
zeug; auch sucht daselbst Jemand
Monatsstelle. Steing. 26, Vdhs.
1 St . hoch. 461*
WäftÜs zum Bügeln wird an-
Kvnfiipl genommen,Blücherstr.
12, Hth. 2 St . r._389

wjrd dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasse 14, 3 St . r.

Flickarbeit
wird billig im Hause besorgt,
außerhalb 50 Pfg. ,pro Nachm
Näh. Metzgergasse3, im Laden

Costüme
werden von 5 SSW., Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 23.  Part . 1573

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
legenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken re.

"WAL- Portieren!
Restparti «« , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt.

(144Seilen starkjgratis «.franko
EmilLeföyre,Teppich-Haus
BERLIN8..OranieDstr.158

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kuhn'sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Franz Lohn,Pars »Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Schild , Drogncric, Langgasse 3,
E. Moebns, , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Slebert,
Drog., vis-a-vis d. Rathh. 792b

Einen zweirädrigen

Handwagen
zu kaufen gesucht, 582*

Carl Albus, Mühlgaffe 7.

)
r

r

Eine ^ mmertusche billig zu
verkaufen durch Installateur

Carl Albus, Mühlgasse7
Eine Doppelleiter

für Tapezierer oder Anstreicher
passend und mehrere Nachttische
zu verkaufen bei Müller,
Richlstraßc8, Hinterh. 390*

Junger Mann
sucht unge « . möbl , Zimmer
in der Nähe des Marktes. Gest.
Offen, unter A. A. 1 Postamt III
Mainz . 493*

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen. 583

>
)
)

Geschäfts-Verlegung.
Zeigt hierdurch ergebenst an, daß ich meine seit langen Jahren bestehende Brod und

Feinbäkkerei wegen Abbruch des Hauses Wellritzstraße 10 nach

Herrngartenstraße 17
verlegt habe.

Zur Bequemlichkeit meiner früheren Kunden werde ich die Filiale Faulbrunnenstraße 2
vom 1. April an weiter führen.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, mir dasselbe auch in mein neues Local folgen zu lassen, meinem Grundsatz nur gute und
reine Waare zu führen, werde ich nach wie vor treu bleiben und bemüht sein, meine werthe
Kundschaft stets reell, billigst und sorgfältig zu bedienen. 330b

Hochachtungsvoll
Ad . Jdetz,

Faulbrynnenstratze 2 . Herrngartenstraße 17

<
c
c
(

(
c
(

Mein Tapeten-Lager
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . 3005

Herrn . Stenzel , Ellenbogengasse 16.

Geschäfts-Yer legung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehr!.

Publikum hierdurch zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von
Bismarckring 1b nach

3 Bismarckring
Ecke Frankenstraße»

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens

danke, bitte ich mir, dasselbe auch in meinem neuen Locale bewahren zu wollen.
Meinem Grundsatz, nur gute Maaren zu führen, werde ich nach wie vor treu bleiben
und bemüht sein, meine werthe Kundschaft stets billigst, reell und sorgfältigst zu
bedienen. Hochachtungsvoll 3313

Karl Gräter , Bäckermeister.
Bismarckring.

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags -u. Abend -Ausgabe.Badische Presse.
Gelesenste , Verbreiteste, reichhaltigste und billigste Zeitung

Täglich 1* bis » 2 Seiten großes Format.
Badens.

Wittlig-Aäsgade:
Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichtenu. Telegramme, sowie
interessante Leitartikelu.spannende
Romane rc.

Abtnd-ZeiiMg:°lle7L-
über einlaufcnden neuesten Nach-
richten und Depeschen.

Alle ZritmiMn. die
eine

gut « « . doch billige Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" be stellen.

Gramu. frankoZ-?
neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung
und 10 Pfg.»Marke für Frankatur:
1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisen¬
bahn-Kursbuch, 1 larb. Wand-
Kalender, 1 Berloosungskalender
mit Verzeichniß aller gezogenen
Serien.

Jeder Adömrrllt
bekommt
wöchent¬

lich 2mat das Nnterhaltungs»
bl a t t n. monatlich zweimal den
„Courier ",AllgemeinerAnzeigcr
sürLandwirthschast,Garten-,Obst-
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis und

franco.

IöWmttßrM 17,
Vorderhaus, schöne Frontipitz-
Wohnung, 2 Zimmer nebst allen
Zubehör an ruhige Leute ans
1. Mai oder später zu nenn.
Näh. daselbst3 St . Anzusebcn
bis 4 Uhr Nachmittags 392*

Gotdgajse8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Adoimküiciltsjims
p . 1,50

sür3MonatcohnePostzustellgebühr
Die „Badische Presse" wird an

rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

Die Badische Presse " ist e>n Familienblatt, das von Mt und Jung gern gelesen wird.
•GT Die „Badische Presse " dient als offizielles Publikationsorgan für die

» -it,eikcben Behörde » von Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär -,
Bezirks - und Gemeindebehörden des ganzen Landes.

Jetzige  Auflage
Am 24. März 1896 notariell

beglaubigte 18,00«

Exemplare
Die „Badische Presse" wird ge¬
druckt auf neuester Rotations-
maschine, welche 10,000 Ex. in
einer Stunde ans 8 Seiten druckt-

salzt und abzählt.

Ciiemisciie Wascöausiali
und Decatnr, |

Dampf ’ Eiliu 'ichtnng.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen-Costiimen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Wcrkstätte f. gereinigte Sachen

! /Lin Herr oder eine Dame finde:
Vl Milte der Stadt gut möb¬
lirtes Zimmer mit Frühstück.
Wo? sagt die Expedition dieses
Blattes . 578*

MoriWraße 8,
Hinterhaus 1 St . ltnks, crha teil
Arbeiter Schlafstelle. 589

AdlrrKratze9
eine Dachwohnung auf 1. Mai
zu vermiethen. 586

SkmbknAl.0
nj

5 fein möblirte Zimmer l St .,
schöne Aussicht freie Lage schöner
Balkon ganz oder getheill mit
oder ohne Pension billig zu vkr.
initihen, kann gleich bezahl: werd
Näh. Parterre. 578*

Opel-Maschiur
fast neu billig zu verkaufen,

Faulbrunnenstraße 8. 1 St.
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□ Strafkammer Sitzung vom 2S . März
Ein gefährlicher Dieb . Der 43 Jahre alte Optiker,

Gehülfe Franz Götz von Aussig in Oesterreich, ein kräftiger Mann,
welcher eines festen Wohnsitzes ermangelt, sich gegenwärtig hier in
Untersuchungshaft befindet und wegen schweren Diebstahls bereits
mit 4 Jahr 3 Monaten , 8 Jahren resp. 1 Jahre Zuchthaus vor¬
bestraft ist, steht neuerdings unter der Anklage, sich im November
v. Js . dahier 8 verschiedener schwerer Diebstähle schuldig gemacht
zu haben, indem er in Häuser an der Hcrrngartcn -, Oramenstraße
rekp. in dem betr . Stadttheile , eindrang , mit Nachschlüsseln oder
anderen Instrumenten sich Zugang in verschiedene fremde Wohnungen
verschaffte, dort auf gleiche Weise Schränke, Commoden rc. öffnete
und ziemlich erhebliche Werthe in Herren- und Damen -Garderobe,
Taschenuhren, Uhrketten, Ringen , Broschen, Loosen, Baargeld,
Schuhen , Stoffen , Taschentüschern rc. sich aneignete. Zur Unter,
stützung der Anklage waren aus heute 20 Zeugen geladen, jedoch
nur 18 erschienen. Der Angeklagte stellte vor Eintritt in die Vev
Handlung wider ihn . auf Grund der Strafprozeßordnun -i, den An,
trag der Vertagung des Termins , und cs mußte demselben auch
entsprochen werden, obwohl die Rolle weitere Bcrhandlungs -Gegen
stände nicht enthielt.

AnS der Umgegend.
X Biebrich , 29. März . Heute fand unter dem Vorsitze des

zum Königl. Prüfungs - Commissar ernannten Herrn Directors
Stritter  die diesjährige Reifeprüfung  am hiesigen Real
prog pmnasium  statt . Sämmtliche zwölf zur Prüfung zugelassene
Sckülcr bestanden dieselbe. — Gestern wurde in der hiesigen katho¬
lischen Kirche während des Hochamtes ein junger unbekannter Mann
plötzlich vom Irrsinn  befallen . Er skandalirte laut , so daß er
gewaltsam aus der Kirche entfernt werden mußte. Herr Gendarm
Weber führte den Mann aus's Polizeiamr.

.0 Hahn . 29 . März . Gestern fand man rechts von der
Straße nach der „Eisernen Hand " die Leiche eines etwa sünfzig-
jährigen , gutgekleideten Mannes.  Derselbe hatte sich die Puls¬
adern an beiden Armen geöffnet. DaS Messer lag neben ihm und
war wieder geschloffen. Nach den vom Gerichte zu Wehen bei der
Leiche gefundenen Papieren stammt der Selbstmörder aus Rödel»
heim  und ist seinem Berufe nach Gelbgießer. Schon einige Tage
trieb er sich in hiesiger Gegend herum und versuchte in verschiedenes
Wirthschaften seine Uhr zu versetzen. Da letztere fehlte und die
ganze Baarschaft aus 2 Pfennigen bestand, so scheint ihm daS Ver¬
setzen irgendwo gelungen zu sein. Vorgestern gegen Abend sahen
ihn verschiedene Leute angetrunken in der Richtung nach dem That-
«rte dahinwankcn.

Holzversteigerung
in der

Oberförsterei Wiesbaden
am Donnerstag , den 1. April 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr , an Ort und Stelle , aus Schutz¬
bezirk ..Fasanerie" (Förster Abraham zu Fasane;ie),
Distr. 3 „Kisselborn", 5 und 6 „Steinhaufen" und
„Totalität" :
Birken : 1Stamm mit 0,31 Fstmtr., 1 Rmtr. Knüppel.
Nadelholz : 2 Stämme mit 1,93 Fstmtr, 8 Nmtr.

Schichtnutzholz, ca. 10 Rmtr. Scheit und Knüppel.
Buchen : 210 Nmtr. Scheit, 86 Rmtr. Knüppel,

37 60 Hdt. Wellen.
Zusammenkunft am Jagdschloß Platte.
Die Bedingungen werden im Terimne bekannt ge¬

geben. 3308
Entlaufen.

Ein junger , kurzhaariger schw.
Hund , auf deu Namen Minko
hörend entlaufen . Abzngeben
Albrechtstraße 40, vor Ankauf
wird gewarnt . 412

Ein gutes
Pneumatic -Rad

billig zu verkaufen,
der Expedition.

Näheres in
408*

Rockarbeiler
sucht, Konzen, Moritzstraße 12.

Walramstr. 15
3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer . 407*

Bierflaschen
Patentverschl. ge. u . kl. zu verk.,

Hermannstraße 28, 1 St . r.
Staatspapier «.

4 . Reiehsanleih . , , 103,80
3*/, do. . . 10315
3 . do. . . 07 60
4 . Preu8s . Consols . 103,85
3V» do. . . 103 95
3 . do, . . 97,50
6°/0 Griechen , . 22,GO
t>°/0 Ital , Rente . . . 88,90
4°/0Oest . Gold -Rente , 104,—
l 'lt . Silber -Rente] . 3,,70
t ‘/j Portug . Staatsanl . 36,60
41/, da, Tabakaal . 94,70
5 » . äussere Anl , 23 .50
5 . Rum . v. 1881/88 . 99,20
4 . do. r.  1890 . . 86,60
4 , Russ . Consols . 102,80
5 . Serb . Tabakanl . . —
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . . St .-E.- B. H.-Obl. —
6°/0 Span , äussere AnL
5% Türk Fund - .
5°/, do . Zoll - ,
1°/, do.
4°/, Ungar . Gold -Rente
l llt „ Eb . „ v. 1889
4' /, „ , Silb . „ „
5Argentinier  1887
4*/j - innere 1888
4*/, „ äussere . .
4°/, Unif . Jägypter
3V, Priv . . . .
6°;, Mexicaner äussere
5°/o do. E.-B (Teh .)
3*/, do. eons . inn . St.

69 .40
85,76
26.60

103*39
104 .30

e6,lG
62,-
62,—
74,—

107,10

93*50
86 ,-
9",_

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,50
Frankf . Bank , 178,—
Deutsche Eff.- W,-Bank 114,70
Deutsche Vereins - „ 117 —
Dresdener Bank . . 149,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 60
Nationalb , f. Deutschi . 137,79
Pfälzische
Rhein . Credit - ,

„ Hypoth .- „
Württemb . Verbki ,
Oest . Creditbank

Stadt -Obligationen.
l ' /s abg . WiesfcaJerer — ,
4°!0 1887 do. 101,50
4°/0 do . v. 1896 10’, 0
4°/o Stadt Lissabon —
*T  Stadt Komi; Vim 89 60

136 50
135 —
166 10
146,80
395,-

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 151 70
Concordia , , , 232,—
Dortmund Union -Pr . , 47
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön. nnd Laurah , 157 40
Oesterr . Alp . Montan 68 60

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 170 .90
Anglo -Cont -Guano
Bad, Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding

. 160,—

. 173,50

. 152,80

. 141,20

. 159,50

259 .90

z. Essighaus
42 +,—
225,50

73,-
1 6,00
178,00

z. Storeh (Speier)
Cementw . Heidelberg .
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm -Aec. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 112,90
Bielefelder Masohf. » —,—
Cbem . Fahr . Griesheim 230,50

„ ,. Goidenhcrg 283,50
, , Weiler . 312,53

« *ls 30 S®rt ®n prim « Iland - § H
® arlbeit , in allea Farben,kauft man in dem reichassortirten I

L Schuhwaarenlager von Ph. Schönfeld , i
© Mainz , Kl . Emmersnsgasse 3 Wiesbaden , Goldgasae 17 . ^
g Herren «Zugstiefel von Mk. 3.— an. Knaben » und MSdchen -Stiefel bis No.

bis 12 Jahre , von Mk. 3.— an.
Confipmanden -Sfiefe ! in grosser Auswahl, prima Handarbeit̂ sowie Maschine genäht n. genagelt- E

im Alter 1=3
3333 S?

Latline
wird auf Bestellung auf die
Grundstücke geliefert. 297-'
Bübricherstraße 19 oder

Maueraasse3 5 Bureau.

Gartenkies
wird auf Bestellung geliefert,
Bikbricherstraste 19 oder

Maueraasse 3/5 Büreau.
Oranrenstraße 60
Hth. 3 St ., erhalten reinliche
Arbeiter billiges Logis m. Kaffee.

Sommer- Im herrlichen Adamsthale,
Idirekt am Walde , ca . 20 Minut.

von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen-

Restauraiit

W aldhäuschen
Telephon Karl Müller . No. 416.

des , im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert ] iFremden -Zimmer für Sommerfrischler.

2000 Personen fassendnn Gar -| Frische.
ten , m. Gartenhäuschen ,Grotten >>__ _ _aav
Weiheranlagen , Springbrunnen etc . Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen . Ein
herrlich esThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

;oldenen Mainz . Im Obergeschoss ba¬
nden sich mehrere , solid eingerichtete

hier . T)aa
welches einen prachtvollen Eindruck macht , ganze Etablissement ist mit eigener elek-

I"Ilmgehen ist das Gebäude von itrischerAnlage versehen,die aufleinem grossen , schattigen , circa |Wunsch besichtigt werden kann .JWiener Cafe.

Gemeinsame©ctsftnm&enftaffe.
Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, baß

an dir Stelle des seitherigen Kassenarztes Herrn Dr.
Schaffner,  vom 1. April er. ab, Herr Dr. Schrank
Helenenstraße2, tritt.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Namens des Kassenvorstandes.

3292 Der Vorsitzende: Carl Schnegelbenjer.

Ilaschenöier-Kandlnng
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23  Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer j

Aktien Bierbrauerei
in hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung j

und billigster Bedienung.
lAZ Lieferung frei ins Haus . 33391
^ MF ~ Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

Abbruch
TaunuSstraße 16 sind Thüren,
Fenster , Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzugeben.

Ein gut erhaltener
Consolschrank

und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzstraße 41, Mtlb . 2 St . l.

Wel -Geck.
Wegen Uebersiillung unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:
40 Kleiderschränke von Mark 12.50 an,

in allen Größen,
20 Küchenschränke n ■> 22 .— *
10 Verticow« » 25.— „
10 Gallerieschränke „ » 20 — „
10 Consolschränke „ 20 .— „
10 Zimmertischem. Ledertuch „ 7.50 „
10 Küchentische v » 6 .— „

200 Stühle „ „ 2.50
100 Spiegel, große, „ - 1-75 „

20 Nußb.-Bettstellen „ „ 35.— „
50 lackirte „ „ „ 15 .— „
20 eiserne „ bronzirt » „ 12.50 „
20 Waschkommoden „ „ 20 .— ,
20  Nachtschränke » 6.50 „
Divans , Sprungrahmen,

Matratzen
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!
loh. Weigand& Co.,

Marftstraste ÄK Etttresol , 3 Könige,

0.JSoekum*swlffk
praLt. Thierarzt

Bismarckring 18,

Nur Dienstag u Mittwoch , ven 3 « . und
SL. er- findet Heinrichsberg 10 ein

statt:
Freihandverkanf

1 Plüschsopha mit 6 Stühlen, 1 Sessel, hölzerne
und eiserne Betten, 2 Gesindebetten, Schränke,
Waschkommoden, Kommoden. Stühle, 3 Pianino,
2 Ausziehtische mit 4 Einlagen, die Küchenein¬
richtung, Porzellan, Glas, Waschbütten, ein lack. '
Herrnschreibtisch. Ferner: Wandkarten, 1 Globin,
1 Schultafel, 1 kl. Electrisiermaschine und andere
physikalische Apparate, Büchergestelle, Hänge- nnd
Stehlampen u/ s. w.

Die Sachen sind gut erhalten und werden billig
abgegeben._ 514

öarantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf , empfiehlt

Fp.  Rompel,
30qq_ Meagmage , Erk«  Manergassc.Kranken«

Fahrstuhl
dreiräd . mögl. mit Gummibelag
gut erhalten , gegen ein zw eirä d.
Pneumatik  Opel Blitz II
erstkl. Fabrikat n . einigemal ge¬
fahren mit all. Zubeh . ; . tauschen
oder zu kaufen gef. Off . unter
A. B. 12 schriftl., Badh. zur gold.
Kette, Langgaffe erdeten. 469*

Heirath!
Junger Mann , BerwSg-»d

anfangs der 30 Jahre , sucht sich
mit einer Dame oder ffiittot
welche ein Geschäft besitzt j«
Verehelichen. Gefl. Offerten, mP
Annonym , unter I. P . an^
Exp, zu richten.

Königliche Schauspiele.
Miltwoch, den 31. März 1897.

88 . Barstellung . 42 . Vorstellung im Abonnement A-

Colberg.
Major Neithart von Gneisenau . . . Herr Faber.
Lieutenannt Brünnow , vom SchUer 'schen

Freicorps.
Hauptmann Steinmetz . . . .
Joachim Ncttelbcck, ehemaliger Schiffscapitän
Würges , ehemal. Soldat , invalide.
Rathsherr Grünebcrg,
Stadtzimmermeister Geertz, [ Colberger
Kaufmann Schröder , / Bürger .
Rector Zipfcl, l
Sein junger Sohn , /
Erster \ . l . . .
Zweiter t Colberger . . . .
Dritter i Bürger . . . . .
Vierter ’ . . » .
Wittwe Blank .
Heinrich, ihr Sohn , ein junger Kaufmrnn
Rosa, ihre Tochter . . . .
Schiffer Franz Arndt.
Der Kellermeister im Rathskeller . -
Tin Gefreiter . . . . .
Wachtmeister Weber . . - .
Ein französischer Parlamentär > *
Erster )
Zweiter )
Ein Kellner . . .

Offiziere, Soldaten , Bürger , Frauen und Kinder.
Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause M».

Anfang 7 Uhr. Kleine Preise . Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag den 1. April 1897. 89 . Vorstellung-

42 . Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male: Praxedis-

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 31. März 1897. Zun , 4 . Male , ther ^

la komme Schwank in 3 Akten, nach dem Jronzost !̂ ^ D(j
O . Blumcnthal . Othellos Erfolg . Schwank in 1
L. L. Läntner. Anfang 7 Uhr.

Wachtposten

Herr Stöhr.
Herr Aglitzbp
Herr Köchy-
Herr Schrein«-
Herr Zesch-
Herr Wmka-
Herr Greve.
Herr NeuinallN
Frl . Rudolph-
Herr Spieß-
Herr Schott-
Herr Berg.
Herr Carl.
Frl . Wolff-
Herr Rodius.
Frl . Willig-
Herr Rose-
Herr Nowaa-
Herr Martin-
Herr Rudolph-
Herr Bcrg-Eht
Herr Dietrich»
Herr Krön.
Herr Deutsch-
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Geschäfts-Eröffnung. J
Srinae meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum hierdurch V

-ur Kenntniß? daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von Schwalbachrrstrafte 38 nach ^

Schwalbacherstraße3.5, Kaden

3264

gc. Geht
t man in
3 Neben¬
an an-
ien. Ein
esTburm-

bietet
Pracht-

Fernblick
t(‘h dem
Wss ba-
hrichtete
der. Das
>er elek-

Gafe.

JO. und

Schrän? |[ Überrolle
Pianim, Kommen.

' tmell zu | | |

Kriegerverein
Germm- M Mctnnnia.

küchennn-
ein lack.
Globus,

>d ander«
nge- und

sen billig
_514
onig
und offen

verlest t . , neuesten Erzeugnissen der Goldschmiedekunst, halte ich speciell

„fcÄÄta Ä iV « . » » • « , I°'« ° »-hr - .. j-d-r - r. , - ^
^ - ll billigen Preisen besten» empfohlen und zeichne l | l

Hochachtungsvoll

D Carl Kohl,
Juwelier,

Eigene Reparatur -Werkstätte.
^A -SA «CA '0 "LA 'E A " 0 '^ --' -»E >

Ithein-u.Iklosvlvem-Versteigerungen zu Coblenz.
Vorläufige Anzeige.

u _ a 7  Hgi Qi* (unmittelbar nach den Trierer Weinversteigerungen)
r '‘'SMte ' taiatcn Weinautsbesitzer vom Mittelrhein , der
Mitte ^ und Untermosel durch den Unterzeichneten im Saale he» Gorres-
beu zu Coblenz ihre Weine, hauptsächlich der vorzüglichen^ ahrgange 1883,

und Untermosel öffentlich versteigern. Besondere Bekanntmachungen erfolge^
nach dem5- Aprrl. Justizrath Meyer , Notar

werden an-
403*

>rubknstraß^ 3^ l^ FheI.

Zellritzstraße;14
It .. erhält ein anständ. junger
ein schönes Logis mit  “

sse.

Sermignld
, sucht sich: Witwe,
besitzt P>
rlen, nichtp an di-

399‘

A.

«̂te gebrauchte Möbel
int gearbeitete neue Möbel
ganze Einrichtungen.

ieleqante nußbaumpol . Betten mit Roßhaarmatratzen , 3thcilig,
tzrungrahmen, Deckbetten, mehrere polirte Betten , vollständig,
to lackirte, einzelne Bettstellen. Rahmen. Seegras- und Roßbaar-
,kratzen, 1 schöne rothe Plüschgarnitur , Sopha zwei Sesseln
Roket-Divan Schlassopha, 10 vcrsch. gebr. L-opha s . polirte und
kitte ein- und zweithür. Kleiderschranke, elegante und einfache
ücherschränke, Pseilerspiegel mit Trumeaux , 1 tiefetpol . Salon-
iegel, pol. und lackirte Waschkommoden M,t Marmorplatten în
Inster Auswahl, Nachttische, Consolchen m,t -Spiegeln, Sopha-
I, schöne Bertikow's und Gallerieschränkchen, 1 « chen Auszieh-

sch. Kommoden, Küchenschränke, Anrichten . T ' sche. Stuhle,
laOerien, Küchengeschirr, Roulleaux u . noch viel Anderes , werben

jedem annehmbaren Gebote billig abgegeben. ^

Transport free.
Jacob Fahr,

Goldgaste 12.

Im Tims
Adolfsallee

vonSmtn.dmt.Wil ab täglich MM 8116 t:
Großes

uafccfäiiÄß-sFestspiel
50 lebende Bilder ausgeführt von 12 « Personen.

Aus DkulIWnds größter Zeit.
In Berlin über 500 Mal aufgeführt.i

Zuin Zwecke der Betheiligung an der heute
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom
Sterbehause, Bleichstraße No. 21 , aus statt-
finbenben Beerdigung unseres verstorbenen Mit¬
gliedes Herrn

Carl Schedel,
versammeln sich die Mitglieder der zweiten
Abtheilung (Buchstabe « bis incl. M ) um
3Vs Uhr im Nestaurationslokal der Turnhalle,
Hellmundstraße 33.

Auf § 19 der Vereinssatzungen wird be-
sonders hingewiesen. 3337

Der Vorstand.

liimier-Turnverein.
Wir erfüllen hiermit!

die traurige Pflicht, unsere!
Mitglieder davon in!
Kenntniß zu setzen, daß
unser Mitglied

Moritz Thorn
!plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
Nachmittag 47 * Uhr vom Trauerhause
Walramstraße 30 aus statt, wir bitten unsere
Mitglieder sich recht zahlreich zu betheiligen.

' Der Vorstand.
Zusammenkunft 4 Uhr in der Turnhalle

I (dunkler Anzug) . 3328

0 vf . Gianz-Oeifarven 40 W
- v  _ Carl Ziss , Grabenstraste 30.

per1Kilo-Büchse Hetto-Intialt Mk«1.50.
irein»

nnaml

Bernsteiu -Glanz -Lack von Wolff,
Karlsruher Schnell-Glanz -Lack von i-inoke,

Carl Ziss , nur 30 Grabenstratze 30. 333b

iatt.

Wiesbadener

MMIarGUerern.
Samstag , den 3 April . Abends » Uhr,

»nd Sonntag , den 4 . April er., Nachmittags
*  Uhr , findet im Bereinslokal unfere

Jahres Versammlung
wozu wir die Mitglieder hierdurch ergebenst em-

Tagesordnung:
i 1 . Tag . Bericht der Rechnungsführer , des Kassen-
I kuhrers, des Bibliothekars u. s. w.

2. Tag. BeriMdeS Schriftführers, Erneuerung
\«r Verträge, Neunen des Borstaudes, Ehrengerichts rc.

Um zahlreicŴMchemeu ersucht
4 J^ÜäM  Der Vorstand.

Für Confirmanden
UUd

Erst-Communicanlen
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

GlacS Handschuhe,
sowie

Cravatten und Hosenträger,
Kragen und Manschetten

in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.
mp 6g , ichmitt,

Langgaffe 17.
Handschuh Fabrik und Lager 33151

Küfer -Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

j langjähriges treues Mitglied

Wilhelm Klarner
sanft dem Herrn entschafen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
31. d. Mts ., Nachmittags 57 , Uhr vomj
Sterbehause Castelstrafte 7 aus statt. *

Zusammenkunft im Vereinslokale um 7 -5 Uhr.
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

13331 Der Borstand.

[3344

Einhorn.
^prurrMvotttvoch Abend:

Gefülltes Gsterl'amm.
« . Dienstbach.

Spar- und Bauverein.
E G . m. b. H.

Donnerstag . 1. April , Abends 8 3/4 Uhr,
Mauergaffe : 3325

außerord. Heneratversammkuug.
WiesbacLKhein- & Taunus-Club.

Donnerstag , den 1. April , Abends » Uhr,
findet im Clublocal „Krokodill " der

V ortrag
des Herrn Zahnarzt Stieren über:

„Eine Frühjahrsreise von Zürich
nach Florenz7 (

statt.

Todes -Anzeige.
Rach Gottes unerforschlichem Rathe ver¬

schied heute nach langem, schweren, mit Geduld
ertragenem Leiden und kaum dreimonatlicher
Ehe, mein innigstgeliebter Gatte , unser heiß¬
geliebter Sohn , Schwiegersohn, Bruder.
Schwager und Onkel, Herr
Wilhelm Klarner,

Küfer
Wiesbaden, den 28 . März 1897.

Die tieftrauernde Gattin:
Elisabeth * Klarner , geb. Lehr

nebst Familie Klärner und Lehr.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

31 . März , Nachmittags 5 '/, Uhr , vom
Eterbehause Kastellstraße 7 aus statt. 588

Kohlen.
Ofen -, Herd- u Nuft Kohlen sowie Eier

brikets von Zeche Alte Haase zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

Gustav Bickel,
Kohlen - und Breunholz -Handlung

Heleuenstrafte 1»'
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Bekanntmachung
Nach vollständiger Auflösung meines Manufaoturwaaren - Gesc

ich hiermit bekannt , dass ich

M 47 Kirehgasse 47 >
ause des Herrn L . D . Jung , ein

Special - Geschäft

Sterberente 600 M . Mitgliederstand : asd
Aufnahme gesunder Personen bis ^

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren:

Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zin^
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassd
bäte Noll -Hussong , Orauienstraße 25.  j

27  Adlerstrertze 27
werden Lumpen, Knochen, Papier, alter Eise»
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angekauft.

Ph , Lied.

Gute gebrauchte u. neue IM
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jed
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Es
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig Hinz!
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werdi
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Hau

Jacob Fuhr , Golilgch 12,

eröffnet habe.

MT Grösste Auswahl in allen Preislagen. -W>
Grosse Einkäufe setzen mich in den Stand , ganz besonders billige

Preise zu stellen.

Louis Rosenthal,
flSS ** Kirchgasge 4V, Ecke Mauritiusplatz. Prima junges Rindfleisch

d. 44—48 Pfg., Schweinefleischper Pfd.60 Pfg.
zu haben, Römcrberg 23 , Tboreingang

Alleimrknf Nr berihmlcn ZW««km»»» Ott« H »‘rz & Co. fir WiesbuLeu uni UiM-m), 9
Bezirks-FernsprechsWI®

No. 246 . I
Bezirks-Fernsprechstelle;

No. 246.

Den ge ehrten Damen zur gefl. Kenntnis», dass ich meine
Pariser -Modellhut -Ansstellung;

habe.
Mein Lager enthält sämmtliche Neuheiten der Saison.

Princip : coulante Bedienung . Feste Preise.
Hochachtend

Ch. Rücker , Römerberg 2|4.
NB. Waschhüte u. Federn bitte ich baldigst mir zu zusenden.

Unverwüstliche Wiener SpeciaUtiLt.
Formsticharbeit zum Drucken von Monogrammen

und anderen Dessins als Ersatz sür Schablonen zur Wäschcstickerei.
A. Ringel , Marktstraße 8,

Krone « Wi
ist das beste aller gleichartigen^
blendend weist, wird im Was«
und trägt sich vorzüglich . Diesem
Eleganz des Materials mit bes-Z
Facons, sowie gute Bcrarbeitung r.B
Billigkeit.
Kragen „Kroncn-Wäschc". II 17W
sämmtliche neuesten Fa-ons, |2 s ' M

Hermanns & Fr«
Webergasse 12 «.

Adreßbuch Ae-FabrikaK
emals 9®

Mbindet
<sh >cfür die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet

sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wosinnngs- und cheschäftsveränderungen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Aesteklung deS Auch«»
(Suvscriptioa-prets W. 5.—) ergebenst ein.

Carl Schnegelberger $c  Cie ,
(Inhaber Earl Schncgelberger)

Brrlagshandlung n- Bnchdruckerci
2995 26 MarKtstratze 26.

gegenüber dem Ralhskellcr,

Rei!tn- modtrueZlhmuck-n.siiljdeFkdernilUlrtu
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

M , Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen. "3MI

Rotationsdruck und Verlag Wiesbadener Verlags- Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Rcdacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter,
Sämmtlich in Wiesbaden.
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